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Vorwort

Jedes Kind — egal welcher sozialen oder kulturellen Herkunft — soll eine schéne Kindheit haben! Denn
jedes Kind verdient eine schdne Kindheit! Das ist unser Credo und dazu leisten wir unseren Beitrag, indem
wir Wohlfihlrgume schaffen — in stadtisch geférderten Kitas.

In einer Welt, in der so vieles im Umbruch ist, wiinschen wir uns von Kitarino fir die kommenden
Generationen eine starke Gemeinschaft, die aus vielen individuellen Persénlichkeiten zusammenwéchst
und unsere Welt fir alle Menschen gleichermaBen lebenswert gestaltet. Um diese Vision in die Realitat
umzusetzen, braucht es heute glickliche, selbstbewusste und selbstbestimmte Kinder, die sich in Zukunft
dank ihrer starken Persénlichkeit in der Gesellschaft zurechtfinden.

In unseren Kitas begleiten wir Kinder auf dem Weg zu einer starken Personlichkeit. Bei uns lernen sie
wichtige Fahigkeiten und Fertigkeiten, die fir den Erfolg in der Schule, aber auch fir das ganze Leben
wichtig sind. Deshalb férdern wir individuelle Talente, aber auch Selbstwirksamkeit und Selbststandigkeit.
Bei uns bekommen Kinder die M&glichkeit, ihren Platz innerhalb einer Gruppe zu finden. Dabei lernen sie
viele soziale Kompetenzen. Dafir schaffen wir eine vertraute Umgebung, in der sie sich geborgen und
sicher fUhlen und zu selbstbewussten und selbstsicheren Menschen heranwachsen.

Das zeichnet Kitarino aus:

e Die Kitarino-Familie steht fir ein zeitgemdBes pddagogisches Konzept, das die
individuellen Bedurfnisse, Fahigkeiten und Interessen jedes Kindes sieht und férdert.

*  Wir versuchen, alles durch die Augen der Kinder zu betrachten und dadurch Rdume zu
schaffen, in denen Kinder sich geborgen fihlen, frei entfalten kdnnen und selbststéndig
werden.

e Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht immer die liebevolle Vertrauensbeziehung zwischen
Kindern und ihren Bezugspddagog:innen.

®  Wir mdchten, dass Eltern ihre Kinder zu jeder Zeit mit einem guten Gefiihl in unsere
Obhut geben.

e Unsere pddagogischen Fachkrafte sollen sich bei uns verwirklichen und weiterbilden
kénnen und ihre Qualifikationen voll und ganz entfalten.

e Durch padagogische Standards wie Rituale und feste Abldufe vereinfachen wir den Kita-
Alltag und schaffen mehr Zeit fir die individuelle Beschaftigung mit den Kindern.

Wir winschen lhnen viel Spaf beim Lesen unserer Konzeption fir den Standort in der Kitarino
Fléssergasse 16.

Geschichte der Einrichtung

Die Kita befindet sich im Stadtteil Sendling, in der Fléssergasse 16 als Teil des Wohnbauensembles
»Steinerei®. Die Kita wurde am 27.10.2025 erdffnet und als Premium-Kita bietet sie ein hochwertiges
Betreuungs- und Bildungskonzept.

Unser Bild vom Kind

Jedes Kind ist von Natur aus kostbar und einzigartig. Bei Kitarino betrachten wir Kinder als vollwertige
Individuen, die ihre ganz eigenen Stdrken, Talente und Bedurfnisse mitbringen. Auf diesem Bild vom Kind
basiert unsere Padagogik — ein Best-Practice-Ansatz aus der Reggio-, Pikler- und Montessori-Padagogik,
der den Situationsansatz in den Fokus rickt. Unser pddagogischer Ansatz zielt darauf ab, diese
Bedurfnisse zu erkennen, jedes Kind mit Achtung und Unterstitzung anzunehmen und zu férdern.
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Bei Kitarino legen wir groBen Wert darauf, die Einzigartigkeit eines jeden Kindes anzuerkennen und
seinen individuellen Fdhigkeiten und Bedirfnissen mit Wertschdtzung und Einfihlungsvermégen zu
begegnen. Wir mdchten jedem Kind die M&glichkeit geben, sich in seinem eigenen Tempo zu entwickeln
und die Welt auf seine eigene Art und Weise zu erkunden. Dazu bieten wir eine spielerische und
erfahrungsreiche Bildungsumgebung, die auf der angeborenen Neugierde und Erkundungsbereitschaft
der Kinder aufbaut, anstatt sie an einen starren Lehrplan zu binden.

Rechtliche Grundlagen
Die Kitarino orientiert sich an den gesetzlichen Vorgaben des Freistaats Bayern:
Bayerisches Kinderbildungs- und -Betreuungsgesetz — BayKiBiG.

Die rechtliche Grundlage fir unsere Arbeit bildet das Sozialgesetzbuch (SGB), das Bayerische
Kinderbildungs- und Betreuungsgesetz (BayKiBiG), sowie der Bayerische Bildungs- und Erziehungsplan
(BEP). Das Bayerische Kinderbildungs- und Betreuungsgesetz ist zum 01.08.2005 in Kraft getreten. In
diesem Gesetz sind neben den rechtlichen Grundlagen, auch die Voraussetzungen fir die
Betriebserlaubnis verankert sowie die Richtlinien und Grundlagen fir unsere tdgliche Arbeit mit den
Kindern und Eltern.

- Die Ausfihrungsverordnung (AVBayKiBiG)

- Das Kinder- und Jugendhilfegesetz im Sozialgesetzbuch (SGB VIII) und in diesem Zusammenhang
auch die Minchner Grundvereinbarung zum § 8a und b

- Im Rahmen von internen, jdhrlich stattfindenden Fortbildungen durch Insoweit Erfahrene Fachkrafte
(ISEF) wird das pddagogische Team umfassend im Bereich des Kinderschutzes geschult und
sensibilisiert, damit in schwierigen Situationen der Schutz des Kindes gewdhrleistet werden kann.

- Die Handreichung zum BEP: Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern in den ersten drei
Lebensjahren

- Die Bildungsleitlinien: Gemeinsam Verantwortung tragen. Bayerische Leitlinien fir die Bildung und
Erziehung von Kindern bis zum Ende der Grundschulzeit (StMAS und StMUK)

- Die Regelungen zur Aufsichtspflicht, zu den Sicherheitsbestimmungen und Hygienevorschriften
(inklusive HACCP). Das HACCP-Verfahren ist eine Methode, die dazu dient, gesundheitliche
Gefahren durch Lebensmittel zu analysieren, zu bewerten und entsprechend zu beherrschen. Das
HACCP-Verfahren zielt in Ergdnzung zur guten Hygienepraxis auf die Beherrschung von
Gesundheitsgefahren ab.

- Der Daten- und Arbeitsschutz und das Arbeitsrecht

BEP

Der Bayerische Bildungs- und Erziehungsplan gilt fir Kinder in Tageseinrichtungen bis zur Einschulung.
Angesichts des hohen Stellenwertes der frihen Bildung bendtigt der Elementarbereich als erste Stufe im
Bildungsverlauf mehr Orientierung und Unterstitzung. Bildungspldne, die die Ziele und Inhalte der
frihp&dagogischen Arbeit darlegen, sind die notwendige Voraussetzung fir die Entwicklung und
Absicherung der Bildungsqualitat in Tageseinrichtungen. Anhand der Bildungspléne kdnnen wir unsere
tagliche Arbeit evaluieren und weiterentwickeln.

§ 8a Absatz 4 SGB VIII (Kinderschutz und Kindeswohlgefdhrdung)

Die Sicherstellung unseres Schutzauftrages nach § 8a Abs. 4 SGB VI steht bei uns an erster Stelle. Alle
Kinder haben nach § 1631 BGB das Recht auf eine gewaltfreie Erziehung, sowohl zuhause als auch in
der Kindertageseinrichtung. Die Mitarbeiterlnnen werden von einer zertifizierten Kinderschutzfachkraft
(LWL) oder der insoweit erfahrene Fachkraft (Isef) fir den Umgang mit Verdachtsmomenten geschult und
kénnen nach einem einheitlichen Verfahren, das ihnen Sicherheit bietet, erkennen, prifen und handeln.
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Kinder haben laut UN-Kinderrechtskonvention das Recht auf Anhérung und Bericksichtigung ihrer Meinung
und ihres Willens (Artikel 12) wie auch das Recht auf Beteiligung und Beschwerdefihrung (§8 SGB VIII).
Die Kinder, die in unseren Einrichtungen betreut werden, werden von Beginn an in Entscheidungsprozesse
einbezogen und es werden ihnen von den pddagogischen Fachkrdften die bestmdglichen
Voraussetzungen angeboten, um ein mitbestimmtes und von allen beteiligtes Miteinander anzubieten.

Die sich daraus ergebenden Meldepflichten gemdB §8a und §47 SGB VI

GeméB §47, Absatz 1 Nr. 2 SGB VIIl muss der Einrichtungstréger Ereignisse oder Entwicklungen, die
geeignet sind, das Wohl der Kinder und Jugendlichen zu beeintréchtigen unverziglich melden.
Meldepflichtig sind demnach Ereignisse und Entwicklungen, die den ordnungsgeméBen Einrichtungsbetrieb
gefdhrden oder Verdnderungen der Konzeption beinhalten.

Ereignisse oder Entwicklungen, die das Wohl der Kinder beeintrdchtigen sind nicht allgemein giltig
definiert. Darum gehen unsere Kitaleitungen mit Beobachtungen unverziglich mit der Fachberatung und
der Geschdaftsleitung ins Gespréich und sprechen das weitere Vorgehen ab.

ErfahrungsgemafB kénnen dies folgende Situationen sein:

- Verdanderte Rahmenbedingungen durch z.B. extreme Personalausfdlle

- Schwere Unfélle /Notarzteinsétze bei Kindern

- Krankheiten mit hohem Infektionsgeschehen (Meldung an das zustdndige Gesundheitsamt)
- Straftaten von Mitarbeiterlnnen

- Aufsichtspflichtverletzungen

- Gefdhrdung von Kindern durch Fehlverhalten

- Gefdhrdung Dritter durch Kinderverhalten

Handlungsleitfaden Meldeprozess

Unsere Kita-Leitungen sind verpflichtet bei Eintreten von Ereignissen und Entwicklungen, die das
Wohlbefinden und die Entwicklung von Kindern beeintrdchtigen kénnen, unverziglich die Geschdftsleitung
und Fachberatung zu informieren. Die Meldung erfolgt dann direkt durch die Geschdéftsleitung.

Gemeinsam entscheiden wir im Plenum, wie das weitere Vorgehen gestaltet wird.
Im Verdachtsfall

Mitarbeiter:in wendet sich bei einem Verdachtsfall immer direkt an die Kita-Leitung. Wichtig ist dabei
die Dokumentation von Anfang an.

Die Leitung dokumentiert diese Ereignisse und bereits erfolgte Schritte und meldet dies unverziglich der
Fachberatung und der Geschdftsleitung.

Gemeinsam wird abgewégt und entschieden, ob ein ,,Beratungsgesprdch nach Paragraph 8a und 8b
SGB VIl mit einer ,Insoweit erfahrenen Fachkraft bzw. der zertifizierten Kinderschutzfachkraft LWL
durchgefihrt wird. Beispielsweise mit einer Erziehungsberatungsstelle oder einem Verein wie Amyna e.V.

Die Fachberatung ist bei den Beratungsgesprdchen mit z.B. der IseF /LWL anwesend.

Nach der Beratung mit der IseF /LWL werden Handlungsschritte erarbeitet und terminiert, anschlieBend
umgesetzt.

Die Geschdaftsleitung meldet dies vorerst zur Information an die Aufsichtsbehérde der jeweiligen Kita.

Sollte das Jugendamt informiert werden missen, erfolgt dies ebenso durch die Geschafisleitung von
Kitarino.
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4.3.1. Einrichtungsbezogenes Schutzkonzept

Der Schutz der uns anvertrauten Kinder hat fir uns héchste Prioritdt. Fir unsere Einrichtung liegt ein
einrichtungsbezogenes Schutzkonzept vor, das auf Grundlage des Bundeskinderschutzgesetzes, des § 8a
SGB VIll, des § 45 SGB VIl sowie der Minchner Vereinbarung zum Kinderschutz entwickelt wurde.

Das Schutzkonzept beschreibt MaBnahmen zur Prdvention, Intervention und Aufarbeitung von
Grenzverletzungen, Ubergriffen und Kindeswohlgeféhrdungen. Es umfasst unter anderem die
Risikoanalyse der Einrichtung, den Verhaltenskodex fir Mitarbeitende, die Beteiligungs- und
Beschwerdemdglichkeiten der Kinder, Handlungsabldufe bei Verdachtsfallen sowie MaBnahmen zur
Personalgewinnung und Personalentwicklung.

Das einrichtungsbezogene Schutzkonzept ist Bestandteil unserer pddagogischen Arbeit. Es liegt fur
Mitarbeitende und Eltern im Leitungsbiro zur Einsicht aus und wird regelmdaBig Uberprift sowie
weiterentwickelf.

Partizipation und Beschwerdemanagement stellen wesentliche Bestandteile unseres Schutzkonzeptes dar.
Kinder werden altersgerecht beteiligt, in ihren Rechten gestarkt und ermutigt, ihre Wiinsche, Bedirfnisse
und Beschwerden zu &uBern. Dadurch erfahren sie Selbstwirksamkeit und lernen, ihre persdnlichen
Grenzen wahrzunehmen und zu schijtzen.

Beschreibung der Einrichtung

Die Kita befindet sich im Stadtteil Sendling, der Teil des Stadtbezirks 6 ist. Dieser Bezirk umfasst neben
Sendling auch Sendling-Westpark und Obersendling. Die Region bietet eine gute Mischung aus urbanem
Leben und vielen Grinflachen. In unmittelbarer Néhe befindet sich der Neuhofener Platz mit seinen
Grinflachen und Spielmdglichkeiten. Der Sendlinger Park und die Isarauen bieten sich fir
Naturerkundungen an. Zudem ist der Tierpark Hellabrunn nur etwa 3 Kilometer entfernt und mit den
offentlichen Verkehrsmitteln gut erreichbar. Die Stadtbibliothek Sendling befindet sich ebenfalls in der
Ndhe und bietet ein vielfdltiges Angebot fir Kinder.
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Einzugsgebiet

Kartendaten ©2025 GeoBasis-DE/BKG
(©2009)

50mi

Erreichbarkeit: Die Kita ist gut an den &ffentlichen Nahverkehr angebunden. Die S-Bahn-Station
Mittersendling (Linien S7, S20 und S27) liegt etwa 200 Meter entfernt und ist in wenigen Minuten zu Fuf3
erreichbar. Zudem befinden sich mehrere Bushaltestellen in der Ndhe, die eine bequeme Anreise
ermdglichen.

Entfernung zum Stadtzentrum: Die Kita liegt etwa 5 Kilometer sidwestlich des Miinchner Stadtzentrums.
Mit den &ffentlichen Verkehrsmitteln oder dem Auto ist das Zentrum in ungefdhr 15 bis 20 Minuten
erreichbar.

Lage und Gebdude: Die FI5Bergasse ist eine ruhige SeitenstraBe, die parallel zur PlinganserstraBe
verlguft. Die Kita befindet sich in einem modernen Neubau im Erdgeschoss und ist Teil des
Wohnbauensembles "Steinerei". Das Gebdude fiigt sich harmonisch in das Stadtbild ein und bietet eine
hochwertige Betreuung direkt in der Nachbarschaft.

AuBenfldache: Die Kita verfigt Uber ein groBziigiges AuBengelédnde von rund 400 m2. Dieser Bereich
bietet den Kindern ausreichend Platz zum Spielen und Toben im Freien.
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Parkmaoglichkeiten: In der FI6Bergasse und den umliegenden Straf3en stehen &ffentliche Parkplétze zur
Verfigung. Da es sich um eine ruhige Wohngegend handelt, sind in der Regel ausreichend
Parkméglichkeiten vorhanden.

Einzugsgebiet der Kinder: Die Kita richtet sich hauptsdchlich an Familien aus dem Stadtteil Sendling und
den angrenzenden Vierteln. Aufgrund der guten Verkehrsanbindung und der zentralen Lage ist es jedoch
auch fir Familien aus anderen Teilen Minchens attraktiv, ihre Kinder hier betreuen zu lassen.

Die Aufnahme von Kindern aus dem Landkreis Miinchen erfolgt gemdB den jeweils geltenden Vorgaben
und nach Abstimmung mit den zustdndigen Stellen. Vorrangig werden Kinder aus dem Stadtgebiet
Miinchen bericksichtigt.

Fir weitere Informationen und zur Anmeldung kdnnen interessierte Eltern die offizielle Website der
Kitarino-Kita in der FléBergasse besuchen.

Zusammensetzung der Kinder

Die Kita umfasst insgesamt 74 Betreuungsplatze, die sich auf zwei Krippengruppen und zwei
Kindergartengruppen verteilen:

e 24 Betreuungspldtze fur Kinder von 6 Monaten bis 3 Jahren (Krippe)
e 50 Betreuungspldtze fur Kinder von 3 bis 6 Jahren (Kindergarten)

Die Kinder sind in festen Gruppen aufgeteilt (vgl. Pddagogisches Gesamtkonzept Kitarino). Die
Gruppennamen lauten:

e RinoKiken (Krippe)— 12 Platze

e RinoHornchen (Krippe)— 12 Platze

¢ RinoRacker (Kindergarten) — 25 Platze
¢ RinoBande (Kindergarten)— 25 Platze

Wir legen groBBen Wert auf eine ausgewogene Alters- und Geschlechtsmischung in den Gruppen, um ein
soziales, lebendiges Miteinander zu férdern. Jede Gruppe ist so zusammengestellt, dass Kinder
unterschiedlicher Altersstufen voneinander lernen kdnnen.

Kitarino lebt Vielfalt und Diversitat in all ihren Facetten. Unabhdngig von Religion, kulturellem oder
sozialem Hintergrund, familigren Konstellationen oder individuellen Bedurfnissen sind bei uns alle Kinder
willkommen. Wir schaffen einen offenen Raum fir interkulturellen Austausch, gemeinsames Lernen und
eine wertschdtzende Gemeinschaft.

Offnungszeiten und SchlieBzeiten

Die Kita Kitarino FI6Bergasse 16 ist ge&ffnet:
¢ Montag - Donnerstag: 7:00 — 17:00 Uh
* Freitag: 7:00 — 15:30 Uhr

Die pddagogische Kernzeit ist in der Krippe von 9:00 bis 12:00 Uhr und im Kindergarten von 9:00 bis
13:00 Uhr. In dieser Zeit dirfen Kinder nur in Ausnahmefdllen gebracht oder abgeholt werden, um den
Tagesablauf nicht zu stéren.

Die SchlieBtage (insgesamt 15 Tage pro Jahr) werden jdhrlich mit dem Elternbeirat abgestimmt und den
Eltern zu Beginn des Kita-Jahres mitgeteilt. Zusatzlich gibt es pddagogische Konzept- und Planungstage,
die frihzeitig bekannt gegeben werden.
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Betreuungsgebihren
Als stadtisch geforderte Kita werden die Kita-Gebihren von der Stadt ermittelt und erhoben.

Aktuelle Buchungszeiten und Preise sind auf der Website www.kitarino.net abgebildet.

Erndhrungskonzept

In unserer Kita bieten wir ein Vollverpflegungskonzept an, dieses beinhaltet, ein ausgewogenes Frihstick,
ein vollwertiges Mittagessen und eine abwechslungsreiche Brotzeit.

Es wird jederzeit Riucksicht auf Unvertraglichkeiten sowie auf ethische und religiése Erndhrungswinsche
ebenso wie auf spezielle Erndhrungsformen genommen.

Die Kinder haben jederzeit Zugang zu Wasser, ungesiiBtem Tee und Obst/Gemise.

Das Frihstick und die Nachmittagsbrotzeit werden tdglich frisch durch die Hauswirtschaftskréfte der
Einrichtung vorbereitet. Dabei wird auf eine ausgewogene, abwechslungsreiche und kindgerechte
Erngéhrung geachtet.

Das Mittagessen wird Uber die zentrale Kitarino-Kiche zubereitet. Die Speisen werden nach dem Cook-
&-Chill-Verfahren hergestellt, gekihlt in die Einrichtung geliefert und vor Ort unter Einhaltung der
geltenden Hygienevorschriften fachgerecht regeneriert und ausgegeben. Die Einhaltung der
vorgeschriebenen Temperaturkontrollen, Dokumentationspflichten sowie Rickstellproben erfolgt gemaf
den lebensmittelrechtlichen Vorgaben.

Die gemeinsamen Mahlzeiten sind fester Bestandteil unseres p&dagogischen Alltags. Sie férdern
Selbststandigkeit, soziale Kompetenzen und eine positive Esskultur. Die Kinder werden altersgerecht
beteiligt, beispielsweise beim Tischdecken, selbststandigen Einschenken von Getrédnken und bei
gemeinsamen Gespréchen wahrend der Mahlzeiten.

Ein Beispiel von unserem Rino-Speiseplan


http://www.kitarino.net/
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Raumlichkeiten

Jede Gruppe verfiigt Gber einen eigenen, liebevoll gestalteten Gruppenraum, der altersgerecht und an
den Bedirfnissen der jeweiligen Altersgruppe angepasst ist. Zuséatzlich gibt es Nebenrdume fir den
Kindergarten sowie einen Ruheraum fir die Krippe, die den Kindern vielfdltige Mdglichkeiten zum
Spielen, Lernen und Entdecken bieten.

Ein offener Spielflur mit einer kleinen Spielecke ladt die Kinder zu zusatzlichen Bewegungs- und
Spielmdglichkeiten ein. Des Weiteren verfigen wir Uber ein Kinstleratelier und einen Entdeckerrraum in
dem die Kinder Raum fiir kreatives Gestalten, freies Experimentieren und eigensténdiges Forschen finden.
Fir organisatorische Abldufe und den Austausch stehen das Leitungsbiro, ein Personalraum und ein
Elterncafé zur Verfigung. Ergénzt werden die Rd&umlichkeiten durch eine Kiche, einen
Hauswirtschaftsraum, ein Lager sowie separate Sanitdrrdume fir Krippe und Kindergarten.

AuBengeldnde und Ausgleichsflachen

Das AuBengeldnde umfasst rund 400 Quadratmeter und bietet den Kindern viel Platz fir Spiel und
Bewegung an der frischen Luft. Die Kita folgt dem modernen Kitarino-Konzept und schafft eine sichere,
anregende und kindgerechte Umgebung.

Das AuBengeldnde der Einrichtung wird durch zuséatzliche genehmigte Ausgleichsflachen erganzt. Fir die
Einrichtung liegt ein Ausgleichsflachenkonzept vor, das im Rahmen des Genehmigungsverfahrens mit der
Landeshauptstadt Miinchen erstellt und anerkannt wurde. Das Ausgleichsfléchenkonzept beschreibt Lage,
Nutzung und pé&dagogische Einbindung der zusatzlichen AuBenfléchen.

Da auf dem vorgesehenen Kita-Grundstick an der Fl6Bergasse 16 nicht die volle, empfohlene
AuBenflache von 10 m?2 pro Kind zur Verfigung steht (tatsdchlich vorhanden sind ca. 6 m2 pro Kind), wird
ein ergdnzendes Ausgleichsfldchenkonzept umgesetzt. Ziel ist es, den Kindern dennoch ausreichend
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Bewegungs-, Spiel- und Naturerfahrungsrdume Zu bieten.

Das Konzept basiert auf der Kombination von fuBBlaufig erreichbaren Spiel- und Griinflachen sowie
ergdnzenden Ausflugszielen, die mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln innerhalb von maximal 20 Minuten gut
erreichbar sind. So wird gewdhrleistet, dass den Kindern trotz eingeschrdnkter Kita-AuBenflache
vielfaltige Méglichkeiten fir Bewegung, Spiel, Naturerfahrung und soziales Miteinander zur Verfiigung
stehen.

Die nachfolgenden Seiten dokumentieren die einzelnen Ausgleichsflachen im Detail, inklusive Lage,
Entfernung, Ausstattung und p&dagogischem Nutzen.

1: Mittersendling

Adresse: ZielstattstraBe, 81379 Minchen

Distanz: ca. 5 Minuten zu FuB

Ausstattung: Sandkasten, Rutsche, Schaukel, Klettergerdte, Sitzbdnke.

Nutzen: Sehr nah gelegen, ideal fir spontane Aufenthalte und tdgliche Bewegungseinheiten.
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2: Baumhaus am Neuhofener Berg

Adresse: Alois-Johannes-Lippl-Weg, 81379 Miinchen

Distanz: ca. 8 Minuten zu FuB

Ausstattung: GroBes Baumhaus, Wiesen.

Nutzen Ncﬂurncher Splel- und Bewegungsrcum |deql fur kreative Rollenspiele.
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3: Wasserspielplatz Westpark

Adresse: Westpark, Eingang WestendstraBe / Heiterwanger StraBBe

Distanz: ca. 15-20 Minuten mit OPNV

Ausstattung: Wasserspielanlage mit Kandlen, Pumpen, Kletterturm, Boulderwand.
Nutzen: Perfekt fir Halbtagesausflige und sensorisches Spielen im Sommer.
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4: Heckenstallerpark

Adresse: HeckenstallerstraBBe, 81377 Minchen

Distanz: ca. 15 Minuten mit OPNV

Ausstattung: Kletterparcours, Boulderwand, Ballspielfléchen, Wiesen.
Nutzen: Bewegungsférderung und sportliche Aktivitaten.
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5: Flaucher Isar

Adresse: Isarauen, 81379 Minchen

Distanz: ca. 15 Minuten mit OPNV

Ausstattung: Kiesflachen, Wiesen, Grill- und Spielbereiche.
Nutzen: Naturerlebnisse am Wasser, freies Spiel und Bewegung
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6: Stimmerwiese

Adresse: JagerwirtstraBBe, 81377 Minchen

Distanz: ca. 15 Minuten zu FuB / mit Bus

Ausstattung: Offene Wiese, fir Ballspiele und Bewegung nutzbar.
Nutzen: Freifléche fir Gruppenaktivitéten und Bewegungsspiele.
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Erziehungs- und Bildungspartnerschaft

Die Einbeziehung der Eltern ist bei Kitarino ein zentraler Bestandteil unserer Erziehungs- und
Bildungsarbeit. Wir sehen die Eltern als wichtige Partner und Experten fir ihr eigenes Kind. Eine
vertrauensvolle, wertschdtzende und offene Beziehung zu den Eltern bildet das Fundament fir eine
erfolgreiche Zusammenarbeit.

Transparenz spielt dabei eine bedeutende Rolle. Wir bemihen uns, den Eltern Einblicke in unsere
pddagogische Arbeit zu gewdhren und ihnen wichtige Informationen Uber das Wohlbefinden, die
Entwicklung und den Fortschritt ihres Kindes zu geben. RegelmdBige Elterngesprdche und -kontakte dienen
dem Austausch von Erkenntnissen, Beobachtungen und Erfahrungen, um das gemeinsame Verstéandnis fir
das Kind zu férdern.

Dariber hinaus legen wir groBen Wert auf den laufenden Austausch mit den Eltern. Wir ermutigen sie,
ihre Fragen, Anliegen und Ideen mit uns zu teilen. Wir schaffen Méglichkeiten fir informelle Gesprache
und organisieren regelmdaBige Elternabende oder Elterncafés, um eine Plattform fir den Austausch und
die gemeinsame Reflexion zu bieten.

Im Laufe des Kita-Jahres bieten wir verschiedene Informations- und Bildungsveranstaltungen fir Eltern an.
Diese dienen dem fachlichen Austausch, der Information Uber pddagogische Themen sowie der Stéarkung
der Erziehungs- und Bildungspartnerschaft. Mdgliche Themen sind beispielsweise die Eingewdhnung von
Kindern in Krippe und Kindergarten, Sprachentwicklung, Sauberkeitsentwicklung, Ubergénge innerhalb
der Bildungsbiografie, Kinderschutz, Mediennutzung im Kindesalter, gesunde Ern&hrung sowie die
Vorbereitung auf den Schuleintritt.

Eine positive Zusammenarbeit zwischen Eltern und pddagogischen Fachkréften unterstitzt die
kontinuierliche Entwicklung des Kindes. Wir sind davon Uberzeugt, dass eine enge Zusammenarbeit mit
den Eltern die Grundlage fir eine erfolgreiche Bildungs- und Betreuungsarbeit legt und das
Wohlbefinden des Kindes fordert.

Kommunikation und Dokumentation

Wir sehen uns als aktive Partner in der Erziehung und Bildung der uns anvertrauten Kinder. Das Vertrauen
und das gegenseitige Verstdndnis mit den Eltern sind fiir uns von enormer Bedeutung. Bei Kitarino legen
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wir groBen Wert auf eine regelmafBige und offene Kommunikation, denn sie bildet das Fundament fir
eine erfolgreiche Bildungspartnerschaft.

Die Dokumentation spielt bei Kitarino eine zentrale Rolle in der Kommunikation mit den Eltern. Wir legen
groBen Wert darauf, dass die Eltern jederzeit Gber die Erlebnisse und Fortschritte ihrer Kinder in unseren
Kitas informiert sind und gemeinsam mit uns an den individuellen Zielen und Methoden des Entwicklungs-
und Bildungskonzepts ihres Kindes arbeiten kdnnen.

Wir nutzen moderne, unkomplizierte Dokumentationssysteme, die iber das Ausfillen vorgegebener
Formulare hinausgehen. Die Dokumentation ist zweigeteilt: Zum einen gibt es eine kinderzugdngliche
Dokumentation in Form von Portfolios, das Rinobuch, in denen die Kinder ihre eigenen Fortschritte
festhalten kdnnen und aktiv mitgestalten. Dies umfasst beispielsweise Bilder, Bastelarbeiten, Fotos und
andere Materialien. Zum anderen gibt es eine nicht kinderzugdngliche Dokumentation, zu der
beispielsweise Protokolle von Entwicklungsgesprdchen gehéren.

Die Entwicklungs- und Bildungsdokumentation jedes einzelnen Kindes ist ein wichtiger Teil unserer
pddagogischen Arbeit. Einerseits fordert sie die Selbstreflexion unserer p&dagogischen Fachkrdafte,
indem sie ihre eigene Wahrnehmung Uberprifen und sicherstellen, dass sie sich ausfihrlich mit jedem Kind
auseinandersetzen. Andererseits werden die Kinder aktiv in die kinderzugdngliche Dokumentation
einbezogen und konnen selbst entscheiden, welche Materialien und Fotos in ihre Dokumentation
aufgenommen werden. Dies starkt ihr Selbstbewusstsein, gibt ihnen Mitbestimmungsmdglichkeiten und
vermittelt ihnen das Gefihl, ernst genommen und wertgeschatzt zu werden.

Sofern die Eltern ihre Zustimmung im Hinblick auf datenschutzrechtliche Aspekte geben, kann die
Dokumentation auch als Grundlage fir den Ubergang des Kindes in den Kindergarten oder die
Grundschule verwendet werden. Dies ermdglicht eine kontinuierliche Begleitung des individuellen
Entwicklungsprozesses und eine effektive Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen
Bildungseinrichtungen.

Durch eine transparente und aktive Dokumentation schaffen wir eine grundlegende Informationsbasis fur
den Austausch mit den Eltern und unterstiitzen sie dabei, die Entwicklung ihres Kindes aktiv mitzugestalten.

Elterngesprdche
Eingewohnung

Bei Kitarino findet zu Beginn der Eingewdhnung der Kinder in die Krippe oder den Kindergarten ein
Erstgesprdch mit den Eltern statt. In diesem Gesprdch werden individuelle Eigenschaften, besondere
Fahigkeiten und Bedurfnisse des Kindes, Wiinsche, Erwartungen und Sorgen der Eltern besprochen. Auch
Informationen zur Familiensituation kdnnen ausgetauscht werden, um ein ganzheitliches Verstandnis fir
das Kind zu entwickeln.

Am Ende der Eingewdhnungsphase wird ein Abschlussgesprdch mit den Eltern durchgefihrt. In diesem
Gespréch werden die Beobachtungen und Erfahrungen der p&dagogischen Mitarbeiter:innen wéhrend
der Eingewdhnungsphase erértert. Dabei werden die Fortschritte, die Anpassung des Kindes an die neue
Umgebung und die Entwicklung der Beziehung zu den p&dagogischen Fachkraften besprochen. Das
Abschlussgesprach dient dazu, die Eingewdhnungsphase zu reflektieren und gemeinsam mit den Eltern
eine Einschdtzung dariber vorzunehmen, ob das Kind gut angekommen ist und sich wohlfihlt. Gleichzeitig
dient das Abschlussgespréch auch als Reflexion der padagogischen Begleitung.

Entwicklungsgespréiche

Bei Kitarino fihren die pd&dagogischen Mitarbeitersiinnen mindestens einmal  jdhrlich
Entwicklungsgespréche mit den Eltern. Diese Gesprdche dienen dazu, den Entwicklungs- und Bildungsstand
des Kindes zu besprechen und gemeinsam mit den Eltern weiterfihrende Ziele fir die Bildung und
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Entwicklung des Kindes zu erarbeiten. Dabei werden auch die individuellen Methoden und Ansétze zur
Erreichung dieser Ziele abgestimmt. Der Fokus liegt auf den Ressourcen eines jeden Kindes.

Neben den regelmdBigen Entwicklungsgesprdchen stehen die pddagogischen Mitarbeiter:iinnen von
Kitarino jederzeit fir Gesprédche und den Informationsaustausch mit den Eltern zur Verfigung. Es ist uns
wichtig, eine offene und vertrauensvolle Kommunikation mit den Eltern aufrechtzuerhalten, um eine
umfassende Unterstitzung des Kindes zu gewdhrleisten. Eltern kénnen bei Bedarf jederzeit Fragen stellen,
Anliegen besprechen oder Informationen iUber den Entwicklungsstand ihres Kindes erhalten. Eine
kontinuierliche Zusammenarbeit und enge Kooperation zwischen Eltern und padagogischen Fachkr&ften
ist fur uns von groBBer Bedeutung.

Hol- und Bring-Gespréiche

Der Austausch zwischen Eltern und pddagogischen Mitarbeiter:innen beim Bringen und Holen der Kinder,
in Form von Tir- und Angelgespréchen, in der Kita ist in der Tat ein wichtiger Bestandteil des Tagesablaufs
und bietet die Mdglichkeit, kurz Uber die Tagesform des Kindes, besondere Erlebnisse oder Ereignisse
in der Kita zu sprechen. Diese kurzen Gespréche erméglichen es den p&dagogischen Mitarbeiter:innen,
sich ein Bild von der aktuellen Verfassung des Kindes zu machen und gegebenenfalls auf spezifische
Bedirfnisse oder Ereignisse des Tages einzugehen.

Fir die Eltern ist dieser Austausch ebenfalls wertvoll, da sie dadurch Einblicke in die Erlebnisse und
Aktivitaten ihres Kindes in der Kita erhalten kénnen. Sie haben die Méglichkeit, Fragen zu stellen, weitere
Informationen zu erhalten und sich Gber den Tagesverlauf auszutauschen. Dieser Dialog zwischen Eltern
und pdadagogischen Mitarbeiter:innen unterstitzt eine enge Zusammenarbeit und trdgt dazu bei, dass
das Kind sich gut aufgehoben und verstanden fihlt.

Die kurzen Abstimmungsgesprdche beim Bringen und Holen der Kinder schaffen somit eine Grundlage fir
einen positiven Start in den Tag und Nachmittag und férdern den Informationsaustausch zwischen Eltern
und padagogischen Mitarbeiter:innen.

Abschlussgespréch

Nachdem die Kinder Kitarino verlassen, findet ein Abschlussgesprdch statt, bei dem gemeinsam mit den
Eltern die Zeit bei Kitarino, die Entwicklungsschritte und der Bildungsstand des Kindes besprochen werden.
In diesem Gespréch wird auch die gesamte Entwicklungs- und Bildungsdokumentation an die Eltern
Ubergeben. Diese Dokumentation dient als Grundlage fir die weitere Betreuung und Schullaufbahn des
Kindes sowie als Erinnerung an die Zeit bei Kitarino.

Zudem nehmen wir dieses Gesprdch gerne als Gelegenheit, ein abschlieBendes Feedback von den Eltern
zu erhalten, um die Qualitdt unserer pddagogischen Arbeit kontinuierlich zu verbessern.

Elternbriefe

In regelmé&Bigen Abstdnden oder zu besonderen Anlassen informiert die Kita-Leitung die Eltern in einem
Elternbrief. Dieser beinhaltet aktuelle Informationen, mégliche Verdnderungen in der Kita und er erinnert
an bevorstehende Termine, wie zum Beispiel SchlieBtage und/oder Ausflige/Projekte. Dieser wird Gber
die Eltern-App verschickt und in der Einrichtung an der Informationswand ausgehangen.

So stellen wir sicher, dass alle Eltern stets gut informiert sind. Bei kurzfristigen Anderungen oder
besonderen Anldssen erfolgt eine Zusatzliche Mitteiling Uber die App und die Infowand, um eine schnelle
und transparente Kommunikation zu gewdhrleisten.

Elternbeirat

Einmal jdhrlich wird der Elternbeirat gewdhlt, der sich idealerweise aus jeweils einem Elternsprecher je
Gruppe zusammensetzt, damit alle Gruppen vertreten sind. Der Elternbeirat fungiert als Schnittstelle
zwischen Einrichtung /Tréger und Eltern. Aus diesem Grund wird der Elternbeirat direkt durch die Eltern
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gewdhlt. Dies geschieht im Anschluss an den ersten Informationselternabend zum Start des Kita-Jahres.
Wer Teil des Elternbeirats werden mochte, kann sich zuvor als Kandidat fir die Wahl aufstellen lassen.
Jedes Elternteil hat dann eine Stimme (pro Kind) und darf ihren/seinen Wunschkandidaten fiir den
Elternbeirat wéhlen. Die Wahl und Auszéhlung findet ohne das Beisein der Kita-Leitung statt und wird im
ersten Jahr durch die Eltern direkt, und im Anschluss durch den bisherigen Elternbeirat, durchgefihrt. Im
Anschluss daran wird der Einrichtungsleitung mitgeteilt wer gewdhlt wurde.

Die erste Elternbeiratssitzung findet im ersten Quartal des laufenden Kita-Jahres statt, damit sich die
Mitglieder untereinander kennenlernen und ihren Vorsitzenden wdhlen. Der Elternbeirat tritt auf Einladung
seines Vorsitzenden nach Bedarf, jedoch mindestens zweimal jdhrlich, zusammen. Der Elternbeirat ist von
seinem Vorsitzenden einzuberufen, wenn der Tré&ger, mindestens zehn Eltern oder zwei seiner Mitglieder
unter Benennung der Besprechungspunkte dies verlangen. Verlangen die Eltern die Einberufung des
Elternbeirates, ist ihnen Gelegenheit zu geben, ihr Anliegen im Elternbeirat vorzutragen. Zu den Sitzungen
des Elternbeirates missen der Trdger und die Einrichtungsleitung eingeladen werden. Die Sitzungen
werden protokolliert, dokumentiert und fir alle Eltern in der Eltern-App geteilt und in der Kita ersichtlich
ausgehdngt.

Der Trager sowie die Kita-Leitung informieren den Elternbeirat Gber alle wesentlichen Fragen der Bildung
und Erziehung in der Einrichtung, insbesondere iber die Jahresplanung, Projekte und Ausflige. Der
Elternbeirat berichtet den Eltern mindestens einmal im Jahr Gber seine Tatigkeit. Der Elternbeirat hat eine
beratende Funktion. Entscheidungen tragen die Leitung und das pddagogische Personal.

Der Elternbeirat wird im Rahmen seiner beratenden Funktion aktiv in das Einrichtungsleben einbezogen.
Dies geschieht beispielsweise bei der Planung und Durchfihrung von Festen und Feiern, der Organisation
von Elternaktionen sowie durch die Sammlung und Weitergabe von Anregungen, Winschen und
Rickmeldungen aus der Elternschaft. Der Elternbeirat dient dabei als Bindeglied zwischen Eltern und
Einrichtung und unterstitzt einen offenen und konstruktiven Austausch.

Durch regelmdBige Gesprdche zwischen Elternbeirat und Einrichtungsleitung sowie durch
Elternbefragungen und Feedbackméglichkeiten wird eine transparente Zusammenarbeit gefdrdert. Die
Perspektiven und Anliegen der Familien werden aufgegriffen und bei der Weiterentwicklung der
Einrichtung bericksichtigt.

Tagesablauf

FiUr die uns anvertrauten Kinder von sechs Monaten bis zu sechs Jahren gibt ein Tagesablauf Struktur und
somit Sicherheit. Dieser gibt dennoch Raum fir individuelle Bedurfnisse. Durch sich wiederholende Abldufe
erfahren die Kinder Sicherheit, durch welche sie sich orientieren kénnen. Durch diese Sicherheit finden sie
sich im Tagesgeschehen zurecht und kénnen sich frei entfalten und bewegen. Dadurch werden sie in ihrer
Selbststandigkeit gefordert und gestarkt.

Tagesablauf Krippe:

Wdhrend der Bring- und Abholzeiten sind die Gruppen zusammengelegt, sodass die Kinder gemeinsam
in den Tag starten oder entspannt ankommen kdnnen. Die Kinder werden selbstverstandlich nach Bedarf
und Bedurfnis gewickelt und zum Toilettengang begleitet.

Damit Kinder, die frihsticken méchten, genigend Zeit haben, sollten sie bis 8:30 Uhr gebracht werden.
Um allen einen gemeinsamen Start in den Tag zu ermdglichen, bitten wir darum, die Kinder bis spdtestens
9:00 Uhr in die Kita zu bringen.

Am Freitag endet die Betreuungszeit um 15:30 Uhr.

Uhrzeit Ablauf Krippe

07:00 - 08:00 Ankommen, Ubergreifende Frihgruppe
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08:00 - 08:45 Frihstick und Freispiel

09:00 - 09:15 Morgenkreis

09:15-10:30 Padagogische Zeitangebote, Projekte,
Freispiel, Garten, Turnhalle, Ausflige

10:30 - 11:00 Vorbereitung fir das Mittagessen, Hygienezeit

11:00 - 11:30 Mittagessen

11:30 - 12:00 Hygienezeit mit Zdhneputzen

12:00 - 14:00 Zeit zum Schlafen, Ruhen, Freispiel

14:30 - 15:00 Brotzeit

15:00 - 17:00 Padagogische Zeitangebote, Projekte,
Freispiel, Garten

Tagesablauf Kindergarten

Wdhrend der Bring- und Abholzeiten sind die Gruppen zusammengelegt, sodass die Kinder gemeinsam
in den Tag starten oder entspannt ankommen kdnnen. Die Kinder werden selbstverstandlich nach Bedarf
und Bedurfnis gewickelt und zum Toilettengang begleitet.

Damit Kinder, die frihsticken méchten, genigend Zeit haben, sollten sie bis 8:30 Uhr gebracht werden.

Um allen einen gemeinsamen Start in den Tag zu ermdglichen, bitten wir darum, die Kinder bis spdtestens
9:00 Uhr in die Kita zu bringen.

Am Freitag endet die Betreuungszeit um 15:30 Uhr.

Uhrzeit Ablauf Kindergarten

07:00 - 08:00 Ankommen, Ubergreifende Frihgruppe

08:00 - 08:45 Gleitendes Frihstiick und Freispiel

09:00 - 09:30 Morgenkreis

09:30 - 11:30 Padagogische Zeit, Angebote, Projekte,
Freispiel, Garten, Turnhalle, Ausflige

11:30 - 12:00 Eventuell Mittagskreis, Vorbereitung fir das
Mittagessen, Hygienezeit

12:00 - 12:30 Mittagessen

12:30 - 13:00 Hygienezeit mit Zdhneputzen, Toilettengang,
Wickeln

13:00 - 14:00 Zeit zum Schlafen, Ruhen, Freispiel

14:30 - 15:00 Brotzeit

15:00 - 17:00 Padagogische Zeit, Angebote, Projekte,
Freispiel, Garten

Ankommen

Wir wollen den Kindern einen geborgenen und sanften Ubergang von der Familie in den Kita-Alltag
mdglich machen. Um dies zu gewdhrleisten, wird jedes Kind persénlich und auf Augenhdhe an der
Gruppentir in Empfang genommen. Hierbei achten wir, ganz im Sinne unserer Wohlfihl-Kultur, dass wir
dabei stets freundlich und mit kindlicher Sprache begleiten. Je nach Bedirfnis wird das Kind, gerade bei
Trennungsschmerz, auch auf den Arm genommen, um Sicherheit zu erfahren, oder direkt ins Spiel
begleitet. MaBgeblich wichtig ist, dass sich das Kind bereits beim Ankommen wertgeschatzt,
wahrgenommen und sicher fihlt.
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Unser Raumkonzept ist gezielt auf die Bedurfnisse der Kinder ausgerichtet und strebt danach, in den
Gruppenrdumen ein Gefihl von Geborgenheit, Wohlbehagen und Ruhe zu vermitteln. Dies gilt nicht nur
fir die kleinen Entdecker, sondern gleichermaBen fir ihre Eltern und unsere engagierten padagogischen
Fachkrafte.

Unsere Rdumlichkeiten sind so gestaltet, dass sie die Sinne der Kinder ansprechen, ihre Neugierde
herausfordern, den Dialog férdern und zugleich Méglichkeiten fir Entspannung, Rickzug, spielerisches
Erforschen und soziales Lernen bieten. In samtlichen Kitarino-Kitas sind abwechslungsreiche thematische
Lernbereiche wie Bau-, Rollenspiel-, Kuschel-, Lese- und Kreativecken vorgesehen.

Morgenkreis

Ein gelungener Start in den Tag ist von besonderer Bedeutung fiir die Kinder. Bei Kitarino wissen wir, wie
wichtig es ist, den Kindern Strukturen und Rituale zu bieten, damit sie sich schnell in ihrer Umgebung
zurechtfinden und ein Gefihl von Geborgenheit und Sicherheit entwickeln kdnnen. Der Morgenkreis ist
eines dieser wichtigen Rituale, das ihnen dabei hilft.

Taglich versammeln sich die Kinder in unseren Gruppenrdumen, um gemeinsam den Tag zu beginnen. Der
Morgenkreis ist ein wertvoller Moment, um soziale Fdhigkeiten zu stdrken, das Gemeinschaftsgefihl zu
fordern, sprachliche Kompetenzen zu entwickeln und die Ausdauer sowie Konzentration der Kinder zu
verbessern. Zudem werden die Sinne auf ganzheitliche Weise angesprochen und motorische
Fahigkeiten weiterentwickelt.

Der Morgenkreis bei Kitarino findet jeden Tag an einem festen Platz im Gruppenraum statt. Die Kinder
nehmen auf dem Morgenkreis-Teppich oder den Sitzkissen Platz. Eine festgelegte Uhrzeit hilft dabei, den
Tag zu strukturieren. Wenn das Wetter es zuldsst, kénnen wir den Morgenkreis auch nach drauBBen
verlegen. Selbstverstandlich passen wir den genauen Zeitpunkt individuell an den Gruppenalltag an. Die
Teilnahme am Morgenkreis ist freiwillig, und fir Kinder, die nicht daran teilnehmen mdchten, bieten wir
alternative Mdglichkeiten an. Im Mittelpunkt des Morgenkreises gibt es eine liebevoll gestaltete Mitte, an
der die Kinder aktiv mitwirken dirfen. Wir ermutigen Bewegung wdhrend des Morgenkreises, sodass die
Kinder krabbeln und ihre Sitzposition wechseln kénnen. Die Dauer des Morgenkreises wird den
individuellen Aufmerksamkeitsspannen der Kinder angepasst.

Eine pddagogische Fachkraft leitet den Morgenkreis an, wdhrend die anderen Teammitglieder
unterstitzend mitwirken. Wir legen groBBen Wert auf Ko-Konstruktion und geben den Kindern auch die
Méglichkeit, Teile des Morgenkreises selbst zu leiten. Dabei stehen die Bedirfnisse und Interessen der
Kinder im Mittelpunkt. Wir unterstitzen ihre AuBerungen und korrigieren sie nicht.

Der Morgenkreis beginnt mit einem gemeinsamen BegriBBungslied, das die Kinder auf den Tag einstimmt.
AnschlieBend geben wir einen Uberblick iber die anwesenden Kinder und p&adagogischen Fachkréfte,
damit alle wissen, wer heute dabei ist. Wir nutzen auch Bildkdrtchen, um das aktuelle Wetter zu
besprechen und den Kindern eine visuelle Vorstellung zu geben. Mithilfe von Liedkarten kénnen die Kinder
schon frih selbst entscheiden, welche Lieder und Fingerspiele sie gemeinsam erkunden méchten. Wir
verbinden die Lieder und Fingerspiele gerne mit Bewegungen und Gesten, um die Kinder auf spielerische
Weise einzubeziehen. Das wiederholte Singen von Liedern ist ausdriicklich erwinscht, denn so lernen die
Kinder auf spielerische Art und Weise. Im Morgenkreis kénnen wir auch aktuelle Projekte, Themen, Regeln
oder eine Kinderkonferenz besprechen, um die aktive Teilhabe der Kinder zu férdern. Zum Abschluss
geben wir einen kurzen Uberblick Gber den bevorstehenden Tag und teilen den Kindern den Tagesablauf
mit.

Den Morgenkreis beenden wir mit einem wiederkehrenden Ritual, das den Kindern den Ubergang zu den
néchsten Aktivitaten erleichtert und ihnen das Gefihl gibt, dass jeder Tag bei Kitarino etwas Besonderes
zu bieten hat.
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Der Morgenkreis ist ein fester Bestandteil unseres Tagesablaufs und gibt den Kindern Orientierung,
Sicherheit und einen gemeinsamen Start in den Tag. Er findet tdglich an einem festen Platz im
Gruppenraum statt — entweder auf einem Morgenkreisteppich oder auf Sitzkissen. Der Morgenkreis
startet in der Regel nach dem Frihstick, kann sich aber je nach Gruppendynamik oder individueller
Bedirfnisse der Kinder leicht verschieben.

Uhrzeiten:
e Krippe: 9:00 — 9:15 Uhr
¢ Kindergarten: 9:00 — 9:30 Uhr

Der Morgenkreis beginnt jeden Tag mit einem festen BegriBBungslied und endet mit
einem wiederkehrenden Ritual, das den Kindern Verldsslichkeit und Struktur gibt. Die Inhalte des
Morgenkreises sind jedoch flexibel und orientieren sich an den Interessen der Kinder sowie aktuellen
Themen.

Die pddagogischen Fachkrafte gestalten den Morgenkreis individuell, angepasst an die Bedurfnisse und
Impulse der Gruppe. Die Inhalte kdnnen vielfdltig sein. Beispiele: Jahreszeitenthemen, Lieder und
Bewegungsspiele, Projekte oder aktuelle Themen aus der Gruppe, Experimente oder Naturerfahrungen,
Finger- und Kreisspiele.

Partizipation und Bewegungsfreiheit

Der Morgenkreis ist ein freiwilliges Angebot. Kein Kind wird gezwungen, daran teilzunehmen. Kinder, die
sich noch nicht aktiv beteiligen mdchten, kénnen dabeibleiben und beobachten, sie dirfen sich in Ruhe
neben den Kreis setzen und zuhdren oder eine alternative Rickzugsmdglichkeit nutzen.

Wdhrend des Morgenkreises ist es den Kindern erlaubt, ihre Sitzposition zu wechseln oder sich aktiv durch
Bewegungsimpulse zu beteiligen. Dies bericksichtigt unterschiedliche Bedirfnisse und fordert eine
entspannte Atmosphdre.

Um allen Kindern einen gemeinsamen Start in den Tag zu erméglichen, sollten sie bis spdtestens 8:50
Uhr in der Kita sein. Kinder, die sp&ter ankommen, warten mit ihren Eltern vor der Gruppentir an der
Garderobe, bis der Morgenkreis abgeschlossen ist. Dadurch bleibt das Ritual fir die anwesenden Kinder
ungestdrt, wéhrend die spdter ankommenden Kinder bewusst und achtsam begri3t werden.

Nach dem Morgenkreis nehmen die Fachkrafte sich Zeit, die spdter angekommenen Kinder individuell zu
empfangen und sich mit den Eltern Uber wichtige Informationen auszutauschen. Dies erméglicht einen
sanften Einstieg und stellt sicher, dass jedes Kind in seinem eigenen Tempo in den Kita-Tag findet

Essen als pddagogische Aktivitat

Mahlzeiten sind bei Kitarino bedeutende pddagogische Aktivitaten, die den Kindern eine Vielzahl von
Lernmdglichkeiten ersffnen. Dieses tdgliche Ritual bringt die Kinder als Gruppe zusammen und erméglicht
es ihnen, ihre sprachlichen und sozialen Fahigkeiten zu entfalten, ihre Feinmotorik zu verbessern und ihre
Selbststandigkeit zu stdrken. Die Mahlzeiten sind auBBerdem ein intensives Sinneserlebnis fir die Kinder.

Die gemeinsamen Mahlzeiten haben eine immense soziale Bedeutung. Schon das gemeinsame Abholen
des Essenswagens aus der Kiche (wenn mdglich) und das gemeinsame Decken des Tisches spielen dabei
eine wichtige Rolle. Die Kinder lernen nicht nur Verantwortung fir sich und andere zu Gbernehmen, sondern
entwickeln auch ein Verstdndnis fur Struktur und Organisation. Beim Essen trainieren die Kinder ihre Hand-
Augen-Koordination, ihre Graphomotorik und ihre Feinmotorik, da ihnen ein vollstdndiges Besteck-Set zur
Verfigung steht. Dabei haben sie die Freiheit, selbst zu entscheiden, ob und wie sie Messer, Gabel oder
Léffel benutzen méchten. Diese eigensténdigen Entscheidungen stdrken ihre Unabhdngigkeit.
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Die Autonomie der Kinder ist ein zentraler Aspekt wdhrend der Essenszeit. Jedes Kind entscheidet
eigenstéindig, was es essen mdchte und nimmt sich sein Essen selbst. Die Kinder fillen ihre Gléser mit
Woasser oder Tee aus kleinen Glaskrigen eigenstdndig auf (wie auch im restlichen Tagesablauf). Sie
streichen ihre Butter beim Frihstick oder Snack selbst mit einem Messer auf und schiitten eigenstdndig
Musli und Milch in ihre Schissel. Nach dem Essen stellen die Kinder ihre Teller, Latzchen und Gléaser auf
den Servierwagen und sdubern eigenstdndig Mund und Hdnde.

Es bereitet den Kindern groB3e Freude, diese Handlungen eigenstdndig auszufihren, denn das Ausfihren
von Handlungen und das Treffen von eigenen Entscheidungen tragt zu ihrer Selbstbestimmung bei. Die
Kinder essen und trinken nach ihren individuellen Bedurfnissen. Bei Kitarino werden die Kinder ermutigt,
auch unbekannte Speisen auszuprobieren, ohne jedoch Zwang oder Druck auszuiben. Unsere
padagogischen Fachkrafte dienen beim Essen ebenfalls als Vorbilder fir die Kinder.

Jingere Kinder erhalten altersgerechte Unterstitzung und werden entweder auf dem Schof3 einer
padagogischen Fachkraft gefittert oder mit einem Fldschchen oder Brei versorgt, um ihr Bedirfnis nach
intensiver persénlicher Zuwendung zu erfillen.

1. Bei Kitarino werden die Essenszeiten sorgfdltig an die Bedurfnisse der Kinder angepasst. Der
Ubergang zu den Mahlzeiten ist klar strukturiert und wird durch ein deutliches Signal
angekindigt.

2. Vor dem Essen waschen sich die Kinder grindlich die Hande, um eine hygienische Umgebung zu
schaffen.

3. Eine padagogische Fachkraft holt zusammen mit einem oder mehreren Kindern (je nach Kita) den
Essenswagen ab. Gemeinsam decken sie den Tisch mit Besteck (Messer, Gabel und Loffel),
Keramiktellern, Trinkgldsern und kleinen Glaskrigen, gefillt mit Wasser oder ungesiBtem Tee.

4. Die Essenszeit beginnt mit einem gemeinsam ausgewdhlten Essensreim, der von den Kindern selbst
bestimmt wird. Diejenigen Kinder, die bereits Essen auf ihren Tellern haben, dirfen mit dem Essen
beginnen.

5. Auf dem Tisch stehen durchsichtige Schisseln, gefillt mit verschiedenen Speisen. Alle Bestandteile
der Mahlzeit werden auf jedem Tisch platziert und sind fir jedes Kind gut erreichbar.

6. Kinder, die noch nicht selbststdndig sitzen kénnen, werden auf dem SchoR3 einer pdadagogischen
Fachkraft platziert, um sie liebevoll zu unterstitzen.

7. Jedes Kind hat die Méglichkeit, selbst zu entscheiden, ob es ein Ldtzchen tragen méchte. Wir
akzeptieren den Willen des Kindes, falls es kein Latzchen tragen mdchte. Die Latzchen werden
nicht unter dem Teller festgehalten!

8. Wadhrend der Mahlzeit bedienen sich die Kinder eigenstdndig mit einem Servierlsffel,
entsprechend ihrem Alter und ihren Fdhigkeiten. Sie wdhlen selbst aus, was und wie viel sie auf
ihren Teller geben und wie viel sie davon essen méchten. Die Kinder werden ermutigt, neue
Speisen zu probieren, aber es wird ihnen keine Nahrung aufgezwungen. Sie missen nicht alles
auf ihrem Teller essen.

9. Die pdadagogischen Fachkrdfte begleiten die Mahlzeiten mit unterstitzenden Worten. Ruhige
Gesprdche am Tisch sind erlaubt und sogar erwinscht.

10. Damit unndtige Unterbrechungen und Aufstehen vermieden werden, stellen die pddagogischen
Fachkrafte sicher, dass alle notwendigen Dinge in Reichweite sind, wie zum Beispiel Waschlappen
und warmes Wasser.

11. Die padagogischen Fachkrédfte essen gemeinsam mit den Kindern und verzehren ihre eigenen
mitgebrachten Speisen nicht vor ihnen.
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12. Kinder, die mit dem Essen fertig sind, dirfen vom Tisch aufstehen und ihr Geschirr und Besteck
eigensténdig auf den Wagen réumen, je nach ihrem Alter und ihren Féhigkeiten. Altere Kinder
kénnen sogar beim Abwischen der Tische helfen.

13. Die Kinder reinigen selbststéndig ihre Hdnde und Minder, um ein sauberes und hygienisches
Umfeld zu gewdbhrleisten.

14. Nach dem Essen wird sanft zur néchsten Aktivitat Ubergeleitet, um den nahtlosen Ubergang zu
gewdhrleisten.

Beziehungsvolle Pflege

Bei Kitarino steht das Bedirfnis nach Geborgenheit im Mittelpunkt. Es ist einer der grundlegendsten
Faktoren fir eine gesunde Entwicklung von Kindern — emotional, kognitiv und motorisch.

In unseren Kitas legen wir besonderen Wert auf eine positive, einfihlsame Beziehung zwischen unseren
padagogischen Fachkraften und den Kindern. Hierbei achten wir darauf, dass die Grundbedurfnisse
nach sozialer Einbindung, Autonomie und Kompetenzerfahrung erfillt werden. Indem wir die
persdnlichen Grenzen der Kinder respektieren und nicht Uberschreiten (z. B. beim Essen oder in
kérperlichen Situationen), férdern wir ihre seelische Gesundheit. Gleichzeitig haben auch unsere
Fachkréafte personliche Grenzen, die wir im Kita-Alltag achten und den Kindern vermitteln. Durch klare
Grenzen, etablierte Rituale und feste Abldufe schaffen wir eine sichere und orientierte Umgebung fir
die Kinder.

Wir wissen, dass Kinder Vertrauen und eine verldssliche Unterstitzung bendtigen, insbesondere in
herausfordernden Situationen. Unsere pddagogischen Fachkrafte bei Kitarino erfillen diese Rolle,
indem sie das Bedirfnis der Kinder nach Sicherheit und Stressreduktion befriedigen. Durch liebevolles
Trésten und Beruhigen helfen wir den Kindern, nach schwierigen Momenten wieder in ihre Lernumgebung
zurickzufinden.

Die Pflegezeit ist eine wertvolle Zeit der Zuwendung. Neben dem Wickeln sind auch andere
Pflegemomente, wie das Ankleiden oder das Aufstehen nach dem Schlafen, wichtige Momente des
intensiven Austauschs. Hier haben die Kinder und unsere Fachkrafte die Méglichkeit, eine vertrauensvolle
Beziehung aufzubauen und sich gegenseitig kennenzulernen. Wir folgen dabei den Grundsétzen von
Emmi Pikler und legen groBen Wert auf achtsames Handeln und geniigend Zeit fir die Pflege. Unsere
Fachkrafte achten darauf, eine Wohlfihlatmosphére zu schaffen und den Bedirfnissen der Kinder nach
Geborgenheit und Sicherheit gerecht zu werden.

Die Pflegezeit bei Kitarino ist jedoch nicht nur eine Zeit der Firsorge, sondern auch eine Zeit des Lernens.
Sie bietet den Kindern vielfaltige Mdglichkeiten, ihre Sinne zu entdecken, ihre Feinmotorik zu schulen
und ihren Wortschatz zu erweitern. Wir bericksichtigen dabei auch die Prinzipien der Kindsthetik Infant
Handling, indem wir die Bewegungen des Kindes entsprechend seiner Anatomie unterstitzen. Durch
gemeinsame Bewegungen kann das Kind aktiv teilhaben und seine eigenen Bewegungen steuern.
AuBBerdem begleiten wir den Vorgang auch immer sprachlich

Auch die Gestaltung der Wickelumgebung spielt eine wichtige Rolle fir das Gefihl der Geborgenheit
wdhrend der Pflege. Angenehmes Licht und eine passende Raumtemperatur sorgen dafir, dass sich die
Kinder wohlfihlen. Ein Spiegel Uber der Wickelkommode erméglicht es den Kindern, ihre eigenen
Entwicklungsschritte mitzuverfolgen. Zudem achten wir auf eine schlichte und ansprechende
Raumgestaltung, um eine angenehme Atmosphdre zu schaffen

In unseren Gruppenréumen legen wir Wert auf ein durchdachtes Raumkonzept, das Ruhebereiche und
Anreize fir die individuelle Entwicklung der Kinder bietet.

Bei Kitarino schaffen wir eine liebevolle und geborgene Umgebung, in der sich Kinder entfalten und ihr
volles Potenzial entfalten kénnen.
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Sauberkeitsentwicklung und Wickeln als pddagogische Aktivitat

Beziehungsvolle Pflege im Kita-Alltag — am Beispiel des Wickelns:

Bei Kitarino stehen das Wohlergehen und die Autonomie der Kinder auch wdhrend der Wickelzeit an
erster Stelle. Hier sind die Prinzipien, die wir konsequent umsetzen:

1. Selbstbestimmung: Wir respektieren die Kinder und fragen sie stets, ob sie bereit sind, gewickelt
zu werden. lhre Zustimmung ist uns wichtig.

2. Wertschdtzung: Unsere pddagogischen Fachkrafte nehmen sich bewusst Zeit fir jedes Kind und
begegnen ihm auf Augenhdhe. Wir schaffen eine vertrauensvolle Atmosphdare.

3. Natirliche Korperhaltung: Wir wenden die Prinzipien des Kindsthetik Infant Handling* an und
vermeiden unnatiirliche Kérperpositionen, die dem Kind Unbehagen bereiten kénnten

4. Eigenstdndigkeit: Kinder, die bereits motorisch bereit sind, ermutigen wir, eigenstdndig die
Wickeltreppe zu erklimmen und sich auf die Wickelunterlage zu legen. Fir die Kleinsten sorgen
wir fir eine behutsame und liebevolle Betreuung.

5. Effizienz und Komfort: Um den Wickelprozess reibungslos zu gestalten, haben wir
Woechselkleidung und Windeln bereits griffbereit am Wickeltisch platziert. So kdnnen wir uns voll
und ganz auf das Kind konzentrieren.

6. Kommunikation und Bindung: Wir legen groBen Wert auf einen einfihlsamen Austausch mit
den Kindern. Durch Augenkontakt, Kérpersprache und begleitendes Sprechen schaffen wir eine
vertrauensvolle Beziehung.

7. Selbststéindigkeit fordern: Sobald es die motorische Entwicklung zuldsst, ermutigen wir die
Kinder, die Toilette eigenstdndig zu nutzen. Auch der Wickelprozess kann im Stehen stattfinden,
um ihre Selbststandigkeit zu unterstitzen.

8. Sicherheit und Verantwortung: Neue padagogische Fachkrafte fragen die Kinder zuerst nach
ihrer Ankommenszeit, um einen respektvollen Start zu gewdhrleisten. Wichtig ist zu beachten,
dass das Wickeln eine vertrauensvolle Aufgabe ist, die von erfahrenen Fachkraften Gbernommen
wird. Kurzzeitpraktikantiinnen oder pddagogische Aushilfen sind aufgrund ihrer fehlenden
Beziehung zu den Kindern nicht fir das Wickeln zustandig.

9. Hygiene hat bei uns oberste Prioritdt: Wir desinfizieren regelmdaBig die Wickelunterlage und
unsere Hdnde. Das Tragen von Handschuhen sowie das Eincremen der Hdnde sind
selbstversténdliche MaBnahmen.

* Erkldrung Kindisthetik Infant Handling: Bei der Pflegehandlung werden die Bewegungen des Kindes
entsprechend seiner Anatomie durchgefihrt. Durch gleichzeitige, gemeinsame Bewegungen kann das Kind
aktiv mithelfen und die eigene Bewegung steuvern (z.B. kann das Kind beim Aufrichten durch einen Impuls am
Schulterblatt unterstitzt werden.)

Schlaf- und Ruhezeit

Ausreichender Schlaf ist ein grundlegendes Bedurfnis und hat eine immense Bedeutung fir die Gesundheit
und das Wohlbefinden von Kindern. Schlaf- und Ruhephasen sind unverzichtbar fir die Entwicklung und
das Wachstum des kindlichen Gehirns. Wé&hrend der Erholungsphasen werden Wachstumshormone
freigesetzt und Stresshormone abgebaut. Dadurch kann sich das Kind regenerieren und Erlebnisse
verarbeiten. Der Mittagsschlaf hat zudem positive Auswirkungen auf das Immunsystem und férdert die
emotionale Stabilitat. Ausgeruhte und erholte Kinder sind besser in der Lage, Zusammenhdnge zu
verstehen, sind aufmerksamer und kénnen Herausforderungen effektiver bewdéltigen. Im Gegensatz dazu
fihrt Schlafmangel zu Stimmungsschwankungen, die sich durch eine niedrigere Frustrationsgrenze,
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verkirzte Erkundungsphasen und erhdhte Reizbarkeit zeigen kénnen. Zudem steigt das Unfallrisiko bei
Ubermideten Kindern, da ihre Aufmerksamkeitsspanne eingeschrénkt ist. Schlafmangel kann das Risiko
von Infektionskrankheiten, Lernschwierigkeiten und Wahrnehmungsproblemen erhdhen.

Der individuelle Schlafbedarf variiert von Kind zu Kind. Unterschiede zwischen Kurz- und Langschléfern
sind nachweisbar. Einige Kinder bendtigen ab dem zweiten Lebensjahr keinen Mittagsschlaf mehr,
wéhrend andere bis zum finften Lebensjahr eine Mittagsruhe bendtigen. Es ist wichtig, dass Kinder
frihestens nach einer Stunde Schlaf geweckt werden, um eine Tiefschlafphase zu erméglichen und den
Korper zu entspannen. Generell sollten Kinder so lange schlafen dirfen, wie sie es benétigen. Es ist jedoch
von grof3ter Bedeutung, Kinder nicht zum Schlafen zu zwingen, da dies ihre Entwicklung nicht férdert. Das
individuelle Schlafbedirfnis respektieren und bericksichtigen wir daher bei Kitarino.

Der Schlafraum bei Kitarino ist so gestaltet, dass eine Uberreizung durch berméBige Dekoration
vermieden wird und er stattdessen eine gemitliche und beruhigende Atmosphdre ausstrahlt.

Im Kita-Alltag

1. Im Rahmen unserer pddagogischen Aktivitdten wird dem Schlaf eine besondere Bedeutung
beigemessen, um eine angenehme Erfahrung zu gewdhrleisten.

2. Im Schlafraum ist stets eine pddagogische Fachkraft anwesend, um die Sicherheit und das
Wohlbefinden der Kinder zu gewdhrleisten. Die Verwendung von Babyphones wird konsequent
vermieden.

3. Die spezifischen Zubettgeh-Rituale, wie das Zdhneputzen, der Toilettengang und das
gemeinsame Lesen von Bichern, werden von jeder Gruppe individuell festgelegt und
kontinuierlich an die Bedirfnisse der Kinder angepasst

4. Den Kindergartenkindern wird eine Ruhezeit angeboten, wdhrend die jungen Krippenkinder
jederzeit die Mdglichkeit haben zu schlafen.

5. Wir ermutigen die Kinder aktiv dazu, das eigenstéindige An- und Ausziehen zu iben und ihre
Selbststandigkeit zu starken.

6. Die persodnliche Kleidung der Kinder wird in individuellen Schlafboxen ordnungsgemaf
aufbewahrt, um eine persdnliche und hygienische Umgebung zu gewdhrleisten.

7. Die Kinder durfen ihre personlichen Schlafbegleiter wie Schnuller, Kuscheltiere oder
Schnuffelticher mit ins Bett nehmen, um ihnen ein Gefihl von Vertrautheit und Geborgenheit zu
vermitteln.

8. Der Schlafraum wird sorgféltig beliftet und behutsam abgedunkelt, um den Kindern eine
angemessene Orientierung zu ermdglichen und eine beruhigende Atmosphére zu schaffen.

9. Die Kinder werden ermutigt, sich eigenstdndig ins Bett zu legen. Durch die Etablierung eines
festen Schlafplatzes wird ihnen ein Gefihl von Sicherheit und Geborgenheit vermittelt.

10. Es wird darauf geachtet, dass die Kinder ohne eine Decke iUber dem Kopf und ohne
Schnullerband schlafen, um mégliche Erstickungsgefahren zu minimieren.

11. Jedes Kind erhdlt individuelle Aufmerksamkeit, und seine spezifischen Bedirfnisse werden
achtsam bericksichtigt. Dies kann beispielsweise durch Streicheln oder das Singen eines
persdnlichen Liedes geschehen. Alle relevanten Informationen werden sorgfdltig in einer
»Schlafkarte® dokumentiert.

12. Es wird darauf geachtet, dass kein Kind zu etwas gezwungen wird und Trénen vermieden
werden. Die individuellen Bedurfnisse und Grenzen der Kinder werden respektiert.
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13. Die Kinder werden ermutigt, ihre Wachphasen wahrzunehmen und haben die Freiheit,
aufzustehen und den Schlafraum zu verlassen, wenn sie dies winschen.

14. Kein Kind wird vor Ablauf einer Stunde geweckt, es sei denn, es besteht eine ausdrickliche
Absprache mit den Eltern. Die individuellen Bedirfnisse jedes Kindes werden sorgfaltig
beriicksichtigt und respektiert.

Verabschiedung

Die Verabschiedung ist indes genauso wichtig wie das Ankommen und ein festes Ritual im Tagesablauf.
Die Kinder werden nicht aus dem Spiel und/oder der Aktivitdt herausgerissen, sondern behutsam
herausgefihrt. Dies geschieht, indem die Kinder, ihre Aktivitét, das begonnene Spiel, die Brotzeit usw.
fertig machen dirfen. Genauso wie beim Ankommen, werden sie den Eltern an der Gruppentir
Ubergeben. Auch um die Wertschétzung gegenilber der pddagogischen Mitarbeiter/innen und ein
Ubergabegesprdch mit den Eltern zu gewdhrleisten. Die Kinder verabschieden sich bewusst von der
Gruppe und den pddagogischen Mitarbeiter/innen. Dies ist auch im Hinblick auf die Aufsichtspflicht
wichtig.

Transition

Eine erfolgreiche Vorbereitung beim Ubergang in und zwischen verschiedenen Bildungseinrichtungen ist
von groBBer Bedeutung. Wir legen besonderen Wert auf ein ausgewogenes Verhdltnis zwischen dem
bereits Bekannten und dem Neuen, wobei dies von jedem Kind subjektiv unterschiedlich empfunden wird.
Der Ubergangsprozess wird daher in einem ldngerfristigen Prozess gestaltet, der die individuellen
Bedirfnisse jedes Kindes bericksichtigt. Dabei ist es von groBer Bedeutung, die aufnehmende und
abgebende Institution sowie die Eltern einzubeziehen. Gemeinsam arbeiten wir daran, den Ubergang fiir
jedes Kind so reibungslos wie méglich zu gestalten und sicherzustellen, dass es sich in der neuen Umgebung
gut eingewdhnen kann. Durch eine enge Zusammenarbeit und regelmé&Bige Kommunikation zwischen allen
Beteiligten schaffen wir optimale Voraussetzungen firr einen gelungenen Ubergang und eine positive
Entwicklung des Kindes.

Von der Familie in die Krippe

Die Eingewdhnung in unsere Krippe stellt den aufregenden Ubergang eines Kindes von der vertrauten
familigren Umgebung zur Betreuung auBerhalb des Zuhauses dar. Diese Transition ist fir Eltern und Kind
gleichermaBen von herausragender Bedeutung. Transitionen sind zeitlich begrenzte Lebensabschnitte, in
denen sich die Umwelt verdndert und die Identitdt neu formt. Doch bei einer Transition geht es nicht nur
um die Anpassung, sondern vor allem um Lernprozesse, den Gewinn von Kompetenzen und die
personliche Entwicklung.

Eine gelungene Bewdltigung des Ubergangs erfordert eine klare Verstdndigung dariber, was dieser
Ubergang fir das Kind, die Familie und die Fachkréfte bedeutet. Eine effektive Kommunikation
erméglicht es den Eltern, den Ubergang ihres Kindes besser zu bewéltigen und aktiv zu unterstitzen. Sie
missen verstehen, warum ein individuelles Eingewdhnungsverfahren von Bedeutung ist und welche Rolle
sie selbst in diesem Prozess spielen, um ihr Kind optimal dabei zu unterstiitzen, neue Beziehungen in einer
fremden Umgebung aufzubauen. Daher ist es fir unsere pddagogischen Fachkréfte von gréBter
Wichtigkeit, wahrend der Eingewdhnungsphase in intensivem Austausch mit den Eltern zu stehen. Eine
behutsame Eingewdhnung, begleitet von einer vertrauten Bezugsperson, ermdglicht es allen Beteiligten,
sich behutsam kennenzulernen.

Unser Eingewdhnungsmodell basiert auf den bewdhrten Grundlagen des Berliner Modells und wird
individuell an die Bediirfnisse jedes einzelnen Kindes angepasst. In den ersten Tagen erkundet das Kind
gemeinsam mit einem Elternteil und einer einfihlsamen Fachkraft den Raum, lernt die anderen Kinder
kennen und gewdhnt sich an den Tagesablauf.
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Die erste Trennung erfolgt erst dann, wenn alle Beteiligten dazu bereit sind. Dies bedeutet, dass das
Kind sich wohl und sicher fuhlt, den Raum spielerisch erkundet, Trost und Unterstitzung von den
Fachkraften erhdlt und eine vertrauvensvolle Beziehung aufgebaut hat. Gleichzeitig ist es von groBer
Bedeutung, dass die Eltern ihrem Kind diesen Schritt zutrauen. Denn auch fir die Eltern ist die
Eingewdhnung eine bedeutende Transition, die viele Verdnderungen mit sich bringt. Wdhrend sie sich in
der neuen Krippenumgebung zurechtfinden, missen sie gleichzeitig Abschied nehmen von einem
Lebensabschnitt, in dem die Eltern-Kind-Bindung besonders intensiv erlebt wurde.

Unser Eingewdhnungsmodell bei Kitarino zielt darauf ab, Kinder und Eltern zu starken, damit sie ihre
Ubergédnge eigensténdig und aktiv bewdltigen kénnen. Eine erfolgreiche Transition stérkt das Kind und
bereichert seine Identitat. Es erwirbt Kompetenzen im Umgang mit Verdnderungen, indem es sich auf
neue Situationen einldsst, sich ihnen stellt und sich dabei weiterentwickelt. Es erféhrt, dass Ubergénge
Herausforderungen darstellen, jedoch keine uniberwindbaren Hindernisse. Dadurch gewinnt das Kind
Selbstvertrauen, Flexibilitat und Gelassenheit, um auch kiinftige Ubergénge in seinem Leben mit Bravour
zu meistern.

Im Kita-Alltag:

1. Die Eingewdhnung startet mit einer Einladung zum Erstgespréch, das entweder personlich oder
telefonisch stattfinden kann.

2. Beim Erstgesprdch verwenden wir den speziellen Erstgesprdchsbogen als Leitfaden, um alle
wichtigen Informationen Uber das Kind zu erhalten. Dabei erklaren wir den Ablauf der
Eingewdhnung und vereinbaren den ersten Tag des gemeinsamen Kennenlernens.

3. Die ersten Tage dienen der spielerischen Anndherung und dem gegenseitigen Kennenlernen. In
dieser Phase findet keine Trennung statt, und das Kind verbringt maximal 1-2 Stunden
gemeinsam mit seiner Bezugsperson in unserer Kita.

4. Den Eltern wird ein fester Platz in der Gruppe zugewiesen, der als sicherer Hafen dient, von dem
aus das Kind die neue Umgebung selbststéindig erkunden kann.

5. Unsere einfihlsamen pddagogischen Fachkrdfte nehmen zundchst eine beobachtende Rolle ein
und versuchen behutsam, eine Bindung zum Kind aufzubauen.

6. Jeder Tag der Eingewdhnung wird von unseren Fachkraften sorgféltig im Eingewdhnungsprotokoll
festgehalten, um alle Details dokumentieren zu kdnnen.

7. Durch einen regelmdBigen wund liebevollen Ablauf sowie einen vertrauensvollen
Beziehungsaufbau wird das Vertrauen zwischen Kind und Fachkraft aufgebaut und gefestigt.

8. Eine erste Trennung erfolgt erst dann, wenn sowohl das Kind als auch die Eltern bereit dafir sind.
Bei Bedarf ermutigen und unterstitzen wir die Eltern in diesem Schritt, indem wir ihnen Mut
zusprechen und Verstdndnis zeigen.

9. Die Bezugsperson verabschiedet sich eindeutig von ihrem Kind und verlésst den Raum, jedoch
nicht die Kita. Wahrenddessen bleibt unsere Fachkraft beim Kind, begleitet einfGhlsam und ruhig
eventuelle Trennungsdngste.

10. Nach der Trennung kehrt das Kind zusammen mit seinen Eltern direkt nach Hause zurick.

11. Im weiteren Verlauf entwickelt das Kind eine engere Beziehung zu unserer pddagogischen
Fachkraft und diese Ubernimmt schrittweise die Betreuung in ,Schlisselsituationen” wie
Mahlzeiten, Wickeln, Ruhezeiten und wichtigen Ritualen.

12. Die Zeitspanne, in der das Kind allein mit unseren Fachkréften bleibt, wird taglich ausgedehnt.
Die Eltern sind jedoch jederzeit erreichbar und in Kontakt.
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13. In der Abschluss- und Reflexionsphase verabschiedet sich die Bezugsperson an der Tir und
verlasst die Kita, bleibt aber weiterhin erreichbar.

14. Die Aufenthaltsdaver des Kindes in unserer Kita wird schrittweise bis zur vollen Buchungszeit
ausgedehnt.

15. Etwa 6 Wochen nach Abschluss der Eingewdhnung findet ein Abschlussgespréch statt, bei dem
den Eltern die Mdglichkeit gegeben wird, zuriickzublicken, einen Ausblick zu erhalten und anhand
des Feedbackbogens ihre Erfahrungen zu reflektieren.

Da wir in vielen unserer Kitarino Einrichtungen unterschiedliche Betreuungsgruppen beherbergen,
unterscheiden wir zwischen internen und externen Eingewdhnungen.

Die internen Eingewdhnungen betrifft Krippenkinder, die in derselben Einrichtung in den Kindergarten
wechseln. Die Beschreibung der externen Eingewdhnung bezieht sich auf die Kinder, die ganz neu in
unserer Einrichtung aufgenommen werden.

Die Eingewdhnungsprozesse sind immer individuell zu betrachten, es kann nur ein ungefdhres
Ablaufschema vorgegeben werden.

Von der Krippe in den Kindergarten

Der Ubergang von der Krippe zum Kindergarten ist ein bedeutender Schritt im frihen Kindesalter und
stellt eine wichtige Transition dar. Diese Transition kann sowohl durch den internen Ubergang innerhalb
von Kitarino als auch durch die Eingewdhnung in einen anderen Kindergarten erfolgen. Das Kind wird mit
neuen Bezugspersonen, einem neuen sozialen Umfeld, verdnderten Ré&umlichkeiten und teilweise
ungewohnten Tagesabldufen, Regeln und Strukturen konfrontiert. Dies erfordert von den Kindern die
Anpassung an eine neue Rolle und eine erhdhte Selbststandigkeit.

Obwohl die Eingewdhnung jedes Kindes in die neue Kindergartengruppe ein individueller Prozess ist, der
eng an die Bedirfnisse und den Entwicklungsstand jedes einzelnen Kindes angepasst werden muss, gibt
es bei Kitarino ein standardisiertes Rahmengerist fir den Ablauf der Eingewdhnung.

Das erste Gesprdch mit den Eltern bildet den Ausgangspunkt jeder Eingewdhnung und hat eine zentrale
Bedeutung fir den Aufbau einer kinftigen Erziehungs- und Bildungsparinerschaft. AnschlieBend folgt die
Kennenlernphase, in der sich das Kind zundchst in Anwesenheit der Bezugsperson oder der Eltern mit der
neuen Situation und Umgebung vertraut machen kann. Erst wenn das Kind genigend Vertrauen zur neuen
Bezugsperson aus dem Kindergarten aufgebaut hat, erfolgt die Trennung und die eigentliche
Eingewdhnungsphase beginnt. Am Ende der Eingewdhnung findet ein Abschlussgesprdch statt, das vor
allem der Reflexion dient.

Diese Struktur ermdglicht es, dass die Eingewdhnung in den Kindergarten bei Kitarino individuell auf jedes
Kind abgestimmt wird, um einen erfolgreichen Ubergang zu gewdhrleisten. Durch eine gute
Zusammenarbeit zwischen Eltern, pddagogischen Fachkré&ften und dem Kind wird ein unterstitzendes und
einfihlsames Umfeld geschaffen, in dem sich das Kind behutsam in seine neue Rolle einfinden kann.

Im Kita-Alltag

Interne Eingewohnung Externe Eingewohnung

1. Der Ubergang in den Kindergarten beginnt mit einer Einladung zu einem wichtigen
Erstgesprdchstermin, der den Grundstein fir eine erfolgreiche Eingewdhnung legt.

2. Beim Erstgesprdch kommt der Erstgesprdchsbogen zum Einsatz, der als Leitfaden dient und dazu
beitragt, grundlegende Informationen Gber das Kind zu erfassen. Hier werden auch der genaue
Ablauf der Eingewdhnung besprochen und Datum sowie Uhrzeit fir den Start festgelegt (siehe
unsere umfassende Checkliste zur Eingewdhnung).
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Eine erfahrene pddagogische Fachkraft aus dem Kindergarten besucht das Kind sogar
personlich in seiner bisherigen Krippengruppe, um eine Verbindung aufzubauen.
Gemeinsam mit einer vertrauten Bezugsperson aus der Krippe erkundet das Kind bereits die
neue Kindergartengruppe. Die Bezugsperson ist dabei fir die Eingewohnung verantwortlich.

In den ersten Tagen steht die Kennenlernphase im Fokus. Dabei findet noch keine Trennung statt,
und das Kind verbringt héchstens 1-2 Stunden gemeinsam mit seiner vertrauten Bezugsperson in
der Kita/Gruppe.

Die Bezugsperson nimmt eine festgelegte Position in der Gruppe ein, die dem Kind Sicherheit

vermittelt und ihm ermoéglicht, die neue Umgebung nach eigenem Ermessen zu erkunden.
Sollte das Kind sich unsicher fihlen, kann es jederzeit zu dieser vertrauten Bezugsperson
zuriickkehren.

Die pddagogische Fachkraft des Kindergartens Ubernimmt in den ersten Tagen eine
beobachtende Rolle und nimmt behutsam Kontakt zum Kind auf, um eine vertrauensvolle
Beziehung aufzubauen.

Alle wichtigen Details der Eingewdhnung werden von der pdadagogischen Fachkraft des
Kindergartens in einem Eingew&hnungsprotokoll dokumentiert.

Durch einen strukturierten Ablauf und eine einfihlsame Distanz wird das Vertraven des Kindes
aufgebaut und gefestigt.

Eine erste Trennung erfolgt frihestens am zweiten Tag der Eingewdhnung und dauert maximal
10-15 Minuten. Diese Trennung findet nur dann statt, wenn das Kind bereit dafir ist und bereits
Interaktionen mit der pddagogischen Fachkraft im Kindergarten zeigt.

Die Bezugsperson verabschiedet sich eindeutig vom Kind und verl&sst den Raum. W&hrenddessen
bleibt die p&ddagogische Fachkraft aus dem Kindergarten beim Kind und begleitet einfihlsam
und ruhig mégliche Trennungsdngste.

Nach der Trennung kehrt das Kind gemeinsam mit seinen Eltern nach Hause zuriick.

Im weiteren Verlauf entwickelt das Kind eine intensivere Beziehung zur pddagogischen
Betreuungsperson aus dem Kindergarten.

Schrittweise wird die Zeit, die das Kind alleine bei den pddagogischen Fachkréften des
Kindergartens verbringt, taglich verlangert. Die Eltern bleiben jedoch stets erreichbar.

Sowohl am Freitag als auch am Montag bleibt der Ablauf der Eingewdhnung unverdndert. Die
Daver und Anwesenheit in der Kita/Gruppe bleiben gleich.

In der abschlieBenden Reflexionsphase konnen die pddagogischen Fachkréfte aus dem
Kindergarten das Kind auch aus der Krippe abholen, um die neue Gruppenzugehorigkeit zu
verdeutlichen.

Bei externen Eingewohnungen verabschiedet sich die Bezugsperson an der Tir, bleibt jedoch
erreichbar.

Die Aufenthaltsdauer des Kindes in der Kita/Gruppe wird allméhlich bis zur vollen Buchungszeit
ausgedehnt.

Nach etwa sechs Wochen findet ein Eingewdhnungsabschlussgesprdch statt, bei dem den Eltern
die Mdglichkeit gegeben wird, mit einem Feedbackbogen einen Rickblick auf die Eingewdhnung
zu geben und einen Ausblick auf die kommende Zeit zu erhalten.
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Vom Kindergarten in die Schule

In der heutigen Zeit werden an Menschen immer komplexere und abstraktere Anforderungen gestellt.
Diese gesteigerten Anforderungen erfordern auch ein Umdenken in der schulischen Bildung der Kinder.
Der Fokus liegt nicht mehr auf starren Lerninhalten und dem Auswendiglernen, sondern auf der Entwicklung
von Basiskompetenzen. Diese Kompetenzen ermdglichen es den Kindern, sich durch Kreativitat,
Probleml&sefdhigkeit und Assoziationsvermégen schnell auf neue Situationen und Herausforderungen
einzustellen.

Als eine der ersten Bildungs- und Sozialisationsinstanzen im Leben eines Menschen ist es auch unsere
Aufgabe bei Kitarino, diese verdnderten Bedingungen wahrzunehmen und Lernfelder zu schaffen, in
denen sich Kinder im geschiitzten Rahmen auf neue Herausforderungen vorbereiten kdnnen.

Fir uns bedeutet Schulbereitschaft nicht nur die Vorbereitung auf schulische Lerninhalte, sondern allgemein
die Vorbereitung auf einen neuen Lebensabschnitt mit erhdhten Anforderungen an Selbststandigkeit,
Handlungsfahigkeit und Entscheidungskompetenz. Die Schulbereitschaft beginnt bei uns bereits ab dem
ersten Tag in der Krippe und umfasst alle Lernschritte, die das Kind bis zur Einschulung gehen wird.

Unsere Vorschule, die Kinder fit fir die Grundschule machen soll, findet im letzten Kindergartenjahr statt
und hat zum Ziel, die Kinder auf die Anforderungen des schulischen Lernens vorzubereiten und ihr Interesse
an den Lerninhalten der ersten Klasse zu wecken. Neben Kompetenzen wie Aufgabenverstdndnis,
abstraktem und logischem Denken sowie Ausdauer und Konzentrationsfahigkeit steht vor allem die
Entwicklung der Freude am eigenen Lernprozess im Vordergrund. Schulrelevante Kompetenzen werden
immer mit den Interessen und der Lebenswelt der Kinder verknipft, um das Lernen zu einem sinnstiftenden
und bedeutsamen Prozess fir die Kinder zu machen.

Bei Kitarino treffen sich die Vorschulkinder regelmdBig in der Gruppe, um gemeinsam an Aufgaben zu
arbeiten, Projekte mitzugestalten und Ausflige zu Unternehmen, die ihre ,Helden der Kindheit*
reprdsentieren, zu machen. Polizei und Feuerwehr werden nicht nur in Bichern behandelt, sondern
idealerweise auch besucht. Dariber hinaus orientiert sich das Projekt an den Interessen der Kinder. Wenn
sie sich zum Beispiel fragen, wie ein Radio funktioniert, kdnnte der 6rtliche Radiosender besucht werden.

Kitarino arbeitet eng mit der Grundschule zusammen und hat das Ziel, dass sich die Kinder am Ende der
Vorschulzeit mit Freude, Motivation und Selbstbewusstsein auf den neuen Lebensabschnitt und die damit
verbundenen unvorhersehbaren Herausforderungen einlassen kénnen.

Durch den Vorkurs Deutsch 240 entsteht eine enge Zusammenarbeit mit der Grundschule an der Meindlstr.
8, 81373 Minchen.

Der Vorkurs Deutsch findet mit 120 Stunden in der Kita statt und mit 120 Stunden in der Grundschule.
Voraussetzung hierfir ist, die erfolgreiche Beobachtung mit dem Seldak/ bzw. Sismikb&gen, um dann
eine Sprachstandserhebung durchfihren zu kénnen. Dabei wird evaluviert, welches Kind am Vorkurs
Deutsch teilnimmt. Im Vorkurs Deutsch in der Kita, wird die alltagsintegrierte Sprachentwicklung gezielt in
Kleingruppen geférdert. Ebenso belegt die padagogische Fachkraft, die den Vorkurs Deutsch begleitet,
eine jdhrliche Fortbildung.

Des Weiteren ist die Kita im engen Austausch mit der/dem zustdndigen Grundschullehrerln.
Im Kita-Alltag
1. Unser Vorschulangebot begleitet die Kinder wahrend ihres letzten Kita-Jahres.

2. Alle Kinder, die im nachsten Jahr zur Schule gehen werden, einschlieBlich der Kann-Kinder, sind
eingeladen, daran teilzunehmen.

3. Fir Kann-Kinder wird gemeinsam mit den Eltern individuell entschieden, ob eine Teilnahme sinnvoll
ist. Wir zeigen auf, welche moglichen Konsequenzen eine erneute Teilnahme oder eine
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potenzielle Uberforderung mit sich bringen kénnte. Letztendlich liegt die finale Entscheidung
jedoch in den Handen der Eltern.

4. Unser Vorschulangebot umfasst die Bereiche ,,Wer bin ich?“, ,Literacy”, ,,Graphomotorik”, ,, MINT
sowie ,Transition“. Jeder Bereich wird sorgféltig abgedeckt und dabei auf die individuellen
Bedurfnisse und Interessen der Kinder abgestimmt.

5. Wir haben uns vorgenommen, mindestens eine Projekteinheit pro Woche zu gestalten, wobei die
Daver je nach Art der Aktivitat variiert.

6. Die Teilnahme an den Projekteinheiten ist freiwillig. Wir ermutigen die Kinder, daran
teilzunehmen, jedoch legen wir keinen Zwang darauf.

7. Es ist von groBter Bedeutung, dass sich die Kinder in einer angenehmen Lernatmosphére ohne
Druck entfalten kdnnen. Wir achten sorgsam darauf, dass sie nicht tberfordert werden oder sich
unwohl fuhlen.

8. Bei der Gestaltung der Projekteinheiten legen wir besonderen Wert auf eine Vielfalt an
Methoden, um das Aufgabenverstdndnis der Kinder zu starken. Neben spielerischen, praxisnahen
Aktivitdten sind auch Arbeitsblatter ein willkommenes Mittel.

9. Wir wissen, dass auch die Eltern wéhrend des letzten Kita-Jahres einen bedeutenden Ubergang
erleben. Daher begleiten wir sie mit liebevoller Unterstitzung und individueller Betreuung durch
unsere pddagogischen Fachkréfte.

10. Am Ende der Kindergartenzeit halten wir ein abschlieBendes Elterngesprédch ab, an dem auch
das Kind teilnimmt. Zudem gestalten wir gemeinsam mit den Kindern einen ganz besonderen
Abschied.

Basiskompetenzen und Bildungsbereiche

Die Entwicklung von Basiskompetenzen bildet die Grundlage unserer pddagogischen Arbeit. Wir
begleiten die Kinder individuell entsprechend ihres Alters, ihres Entwicklungsstandes, ihrer Interessen und
ihrer Bedurfnisse. Durch verlassliche Beziehungen, eine wertschdtzende Haltung und eine anregende
Lernumgebung stdrken wir die Kinder in ihrer Selbstkompetenz, Sozialkompetenz, Lernkompetenz sowie
ihrer Widerstandsfahigkeit (Resilienz).

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Entwicklung von Emotionalitét und sozialen Beziehungen. Die
Kinder lernen, eigene Gefihle wahrzunehmen und auszudriicken, die Gefihle anderer zu erkennen sowie
Ricksichtnahme, Empathie und Konfliktlésungsstrategien zu entwickeln. Im gemeinsamen Spiel, bei
Projekten und im téglichen Miteinander sammeln die Kinder vielféltige Erfahrungen im Aufbau sozialer
Beziehungen und erleben sich als wertvollen Teil einer Gemeinschaft.

Auf Basis des Bayerischen Bildungs- und Erziehungsplans fir Kinder in Tageseinrichtungen bis zur
Einschulung stehen bei Kitarino unterschiedliche Bildungsbereiche im Fokus, die im Kita-Alltag mit Leben
gefillt werden. Dazu zd&hlt die ethische und religidse, die sprachliche, die mathematische, die
naturwissenschaftliche, die technische, die dsthetische und die interkulturelle Bildung genauso wie Umweli-,
Medien-, Musik-, Gesundheits- und Bewegungserziehung.

Bei Kitarino werden diese Bildungsbereiche in vier Kategorien zusammengefasst:
® Gesundheit und Bewegung
® Sprache und Kommunikation
®  Naturwissenschaften und Technik

®  Kunst, Kultur und Medien
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Gesundheit und Bewegung

Gesundheit umfasst verschiedene Dimensionen, einschlieBlich der kdrperlichen, seelischen und geistigen
Aspekte. Im Rahmen der Gesundheitserziehung bei Kindern legen wir groBen Wert auf eine gesunde
Erndhrung sowie die Stdrkung individueller und sozialer Ressourcen des Kindes und die Entwicklung eines
positiven Selbstkonzepts. Wir ermdglichen den Kindern, sich mit sich selbst, ihrem Kérper und gesunden
Erndhrungsgewohnheiten auseinanderzusetzen.

Bewegung spielt eine wichtige Rolle bei der kérperlichen und kognitiven Entwicklung der Kinder und
unterstitzt insbesondere die rdumliche und zeitliche Wahrnehmung und Orientierung. Schon im frihen
Krippenalter arbeiten wir nach dem Grundsatz des Kindsthetik Infant Handling, um optimale Lern- und
Entwicklungsbedingungen zu schaffen. Die Bewegung und das Training ihrer eigenen kérperlichen
Fahigkeiten stdrken das Selbstvertrauen und das Sicherheitsgefihl der Kinder. Gemeinsames Bewegen
mit anderen erfordert Absprachen, Regeln und Ricksichtnahme, was zusdtzlich die Entwicklung
verschiedener Kompetenzen férdert.

Sprache und Kommunikation

Sprache ist das zentrale Instrument der zwischenmenschlichen Kommunikation und spielt eine
entscheidende Rolle in der Entwicklung eines jeden Kindes. In diesem Bereich legen wir groBen Wert auf
den Ausbau der Deutschkenntnisse der Kinder, aber auch auf die Wertschdtzung anderer Sprachen und
die Vielfalt der Kommunikationsmethoden mit anderen Kindern und Erwachsenen.

Durch gezielte sprachliche Férderung ermutigen wir die Kinder, ihre sprachlichen Fdhigkeiten
kontinuierlich zu erweitern. Dabei unterstitzen wir sie in der Entwicklung eines umfangreichen
Wortschatzes, einer klaren Aussprache und einer differenzierten Sprachverwendung. Dariber hinaus
férdern wir das Zuhéren, Verstehen und Interpretieren von sprachlichen Botschaften sowie den Aufbau
von Dialog- und Gesprdchsfahigkeiten.

Wir méchten, dass die Kinder ihre sprachlichen Kompetenzen nicht nur im Deutschen, sondern auch in
anderen Sprachen entwickeln. Wir férdern die Begeisterung fir andere Sprachen und Kulturen, um das
Versténdnis und die Akzeptanz fir Vielfalt zu stdrken. Durch den Austausch mit mehrsprachigen Kindern
und die Integration verschiedener sprachlicher Ausdrucksformen erweitern die Kinder ihr sprachliches
Repertoire und lernen, sich auf vielfaltige Weise auszudricken.

Ein besonderer Fokus liegt auch auf der Vermittlung von angemessenen Kommunikationsmethoden. Die
Kinder lernen, aufmerksam zuzuhdren, sich in andere hineinzuversetzen und ihre eigenen Gedanken und
Gefihle klar zu kommunizieren. Wir férdern sowohl verbale als auch nonverbale Kommunikationsformen,
um den Kindern verschiedene Ausdrucksmoglichkeiten zur Verfigung zu stellen und sie in ihrer sozialen
Interaktion zu starken.

Durch eine vielfdltige und anregende sprachliche Umgebung schaffen wir die Grundlage fir eine
umfassende sprachliche Entwicklung der Kinder und ermdglichen es ihnen, sich erfolgreich mit anderen
Menschen zu verstdndigen und ihre Gedanken und Gefihle auszudriicken.

Naturwissenschaften und Technik

In diesem Bildungsbereich unterstitzen wir die Kinder dabei, ihre Neugier und ihre ,Warum-Fragen“ zu
erforschen. Durch spielerische und selbsttétige Experimente und Untersuchungen vermitteln wir ihnen
Wenn-dann-Beziehungen und férdern ihre naturwissenschaftliche Denkweise.

Die 6kologische Bildung ist ein weiterer wichtiger Bestandteil in diesem Bereich. Wir mdchten den Kindern
ein grundlegendes Verstdndnis fir das Zusammenleben von Pflanzen, Tieren und Menschen vermitteln.
Dabei legen wir besonderen Wert auf die Bedeutung eines achtsamen und verantwortungsbewussten
Umgangs mit den begrenzten Ressourcen unserer Umwelt. Durch praktische Erfahrungen in der Natur und
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Projekte zum Umweltschutz sensibilisieren wir die Kinder fir 6kologische Themen und ermutigen sie, sich
aktiv fir eine nachhaltige Zukunft einzusetzen.

Umweltbildung und -erziehung sind fester Bestandteil unseres pddagogischen Alltags. Die Kinder erleben
Natur mit allen Sinnen und sammeln vielfdltige Erfahrungen in ihrem direkten Lebensumfeld. RegelmaBige
Spaziergdnge in die Umgebung, die Nutzung unserer Ausgleichsfldchen sowie Aufenthalte im
AuBengeldnde ermdglichen den Kindern, Pflanzen, Tiere und jahreszeitliche Verdnderungen bewusst
wahrzunehmen und zu erforschen.

Ein besonderes Augenmerk legen wir auf die Pflege unserer Hochbeete. Gemeinsam mit den Kindern
pflanzen, pflegen und beobachten wir Gemise, Kréuter und Blumen. Dadurch erfahren die Kinder
unmittelbar, wie Pflanzen wachsen und welche Bedingungen sie zum Leben bendtigen.

Dariber hinaus greifen wir Naturerfahrungen regelmaBig in Projekten und pddagogischen Angeboten
auf. So suchen die Kinder beispielsweise Farben, Formen und Materialien in der Natur, sammeln
Naturmaterialien zum kreativen Gestalten oder beschéftigen sich mit Themen wie Wetter, Jahreszeiten,
Nachhaltigkeit und Ressourcenschutz. Durch altersgerechte Gespréche und praktische Erfahrungen lernen
die Kinder einen achtsamen Umgang mit ihrer Umwelt sowie die Bedeutung von Nachhaltigkeit und
Verantwortung fir kommende Generationen kennen.

Die mathematische Bildung hat ebenfalls einen wichtigen Platz in diesem Bildungsbereich. In der frihen
Kindheit konzentriert sich die mathematische Bildung vor allem auf den Alltagsbezug. Die Kinder lernen,
Beziehungen zu erkennen, Muster und RegelmdBigkeiten zu entdecken und Freude am Lésen von Rétseln
und mathematischen Aufgaben zu entwickeln. Wir schaffen eine mathematisch anregende Umgebung, in
der die Kinder spielerisch mathematische Konzepte erforschen kénnen. Durch praktische Erfahrungen mit
Mengen, Formen, Zahlen und Raum férdern wir ihre mathematische Kompetenz und legen eine wichtige
Grundlage fir weiterfihrende mathematische Lernprozesse.

Insgesamt mochten wir den Kindern in diesem Bildungsbereich ermdglichen, die Welt um sie herum mit
naturwissenschaftlichen und mathematischen Augen zu betrachten. Wir férdern ihre Entdeckerfreude, ihre
Problemlésefdhigkeiten und ihr Interesse an den Zusammenhdngen und Strukturen in der Natur und der
Mathematik. Dadurch erdffnen wir den Kindern vielfdltige Erfahrungsrdume und unterstitzen ihre
kognitive Entwicklung in diesen Bereichen.

Kunst, Kultur, Medien

Im kinstlerischen Bereich legen wir groBen Wert darauf, die Kreativitat der Kinder durch sinnliche
Wahrnehmungen zu férdern. Wir méchten sie dazu anregen, ihre Fantasie zu entfalten und vielfaltige
Ausdrucksformen zu entdecken. Durch das Gestalten mit verschiedenen Materialien, das Malen, Zeichnen,
Tanzen, Singen und Musizieren schaffen wir Raum fir die individuelle Entfaltung der Kinder und férdern
ihr facettenreiches Denken.

Musikalische Bildung findet in unserem Kita-Alltag auf vielfdltige Weise statt. Gemeinsames Singen im
Morgenkreis, Fingerspiele, Bewegungslieder sowie der Einsatz verschiedener Rhythmus- und
Musikinstrumente gehéren regelméBig zu unseren pddagogischen Angeboten. Die Kinder erleben Musik
als Ausdrucksform, entwickeln ein Gefihl fir Rhythmus und Klang und sammeln erste Erfahrungen im
gemeinsamen Musizieren. Dabei stehen die Freude an der Musik, das aktive Mitmachen und das kreative
Ausprobieren im Vordergrund.

Ethik und Religion sind ebenfalls Teil des Bildungsbereichs "Kunst, Kultur, Medien", da sie einen wichtigen
Beitrag zu unserem Zusammenleben leisten. Kinder haben eine natirliche Neugierde, Fragen nach dem
Sinn des Lebens, dem Anfang und Ende sowie den Werten und Bedeutungen zu stellen. In diesem Bereich
unterstitzen wir die Kinder dabei, ihre eigene Identitdt zu finden und férdern Toleranz gegeniiber
unterschiedlichen Weltanschauungen. Wir schaffen einen offenen Raum fir den Dialog Uber ethische
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Fragen und religiose Vielfalt, in dem die Kinder ihre eigenen Gedanken und Empfindungen ausdriicken
konnen.

Im Bereich Medien geht es darum, den Kindern ein erstes Verstdndnis fir verschiedene Medienformen zu
vermitteln und ihnen die damit verbundenen Mdglichkeiten und Risiken aufzuzeigen. Besonders in Bezug
auf die zunehmende Digitalisierung ist es wichtig anzuerkennen, dass bereits Kleinkinder direkte (z. B.
Fernsehen und Spiele) und indirekte (Beobachten von Erwachsenen mit Handys oder am PC)
Berihrungspunkte mit Medien haben. Jedes Kind ist ein Entdecker, und gerade in diesem Bereich liegt es
an uns, Aufklérungsarbeit zu leisten, Suchtprdvention zu betreiben und eine angemessene Vorbereitung
auf die digitalisierte Welt zu vermitteln. Medienerziehung stérkt die Kompetenz zur Orientierung und ist
ein fester Bestandteil unseres Kita-Alltags, der auch CD-Spieler, Tablets, Bicher und andere Medien
umfasst.

Insgesamt méchten wir den Kindern in diesem Bildungsbereich die M&glichkeit geben, ihre kinstlerische
Ausdruckskraft zu entdecken, ihre Identitat zu erforschen und ein Versténdnis fur Ethik, Religion und
Medien zu entwickeln. Wir schaffen einen anregenden und reflektierten Raum, in dem die Kinder ihre
eigenen Gedanken und Gefihle erkunden kdnnen und unterstitzen sie dabei, ihre Meinungen und
Empfindungen auszudriicken.

Interkulturelle Kompetenzen

Interkulturelle Bildung bedeutet, dass Kindern lernen, Kulturen und Vielfalt wertzuschdtzen und die
Unterschiede von Religionen, Traditionen und in der Sprache kennenzulernen und zu akzeptieren. Umso
friher Kinder sich damit auseinandersetzen, desto besser gelingt es ihnen spater sich in der globalisierten
Welt zurechtzufinden.

Um offen und neugierig auf Unterschiede zwischen ihnen und anderen Kindern zu sein, missen Kinder ihr
erstes Selbstvertrauen entwickelt haben und somit in ihrer emotionalen und sozialen Kompetenz gestarkt
sein. Die Kita ist hierfir ein guter Ort, da Kinder hier erstmals mit anderen Kulturen in Berihrung kommen.

In der Kita kann Interkulturelle Bildung verschiedene Ausprédgungen haben. Das Ziel sollte stets sein, dass
sich jedes Kind in pddagogischen Aktivitdten/Angeboten und Projekten, aber auch im Alltag
wiederfindet.

Die Kitarino Kita am Standort Fléssergasse 16 wird tdaglich von vielen Kindern mit unterschiedlicher
Herkunft, kulturellen Hintergrinden und verschiedensten Muttersprachen besucht. Dazu bringt jedes Kind
auch seine individuellen Fahigkeiten, Bedirfnisse und Erfahrungen mit.

Interkulturelle Bildung findet bei uns im Alltag auf vielfdltige Weise statt. Wir greifen die
unterschiedlichen Familiensprachen der Kinder auf, begrien uns in verschiedenen Sprachen und beziehen
Lieder, Bilderbicher und Geschichten aus unterschiedlichen Kulturen in den Alltag ein. Gemeinsam
sprechen wir Uber familigre Traditionen, Feste und Brduche und schaffen Gelegenheiten, diese
kennenzulernen. Die Kinder erleben dabei, dass Unterschiede bereichernd sind und jede Familie mit ihren
individuellen Erfahrungen und kulturellen Hintergrinden willkommen ist. Durch gemeinsame Projekte,
Gespréchskreise und das tdgliche Miteinander entwickeln die Kinder Offenheit, Respekt und
Wertschdtzung gegeniiber anderen Menschen.

Inklusion

Ganz nach unserem Leitbild, Wohlrdgume fir alle Kinder, egal welcher kulturellen oder sozialen Herkunft,
zu ermdglichen, ist bei Kitarino jedes Kind mit seinen individuellen Bedirfnissen, aber auch Ressourcen
willkommen. Inklusion bedeutet, dass sich jedes Kind, egal mit welchen Beeintrachtigungen, gesehen,
wahrgenommen und wertgeschdtzt fihlt. Dabei geht es nicht darum das Kind dem System anzupassen,
sondern es dem Kind zu ermdglichen, so gut wie mdglich selbststdndig am Leben teilzuhaben.
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In unserem Alltag begegnen wir vielen Kindern mit Unterschieden in ihrem Verhalten, mit unterschiedlicher
Herkunft, Sprachen, Kulturen und unterschiedlichen sozialen Hintergrund. Die Basis fir das Gelingen von
Inklusion ist das Schaffen einer gemeinsamen Wertebasis die den Grundstock legt. Im Alltag bedeutet
dies das wir Wert darauf legen alle miteinzubeziehen und aktive Teilhabe zu ermdglichen. Dies gelingt
uns z.B. durch das Aufgreifen und Miteinbeziehen der wertgeschatzten Vielfdltigkeit in Projekten und
Aktivitaten.

Um die Kinder und ihre Familien bestméglich zu begleiten, arbeiten wir dariber hinaus mit
Fachdienststellen zusammen. Je nach Rahmenbedingung und der Méglichkeiten vor Ort begleiten wir
Kinder mit Behinderungen/Beeintréichtigungen und unterstiitzen die Familien dabei.

Die Kitarino Einrichtung am Standort FIdssergasse 16 ist barrierefrei.

Inklusion wird bei uns im Alltag aktiv gelebt. Wir bericksichtigen die individuellen Bedirfnisse,
Fahigkeiten und Entwicklungsvoraussetzungen jedes Kindes und passen unsere pddagogischen
Angebote entsprechend an. Kinder erhalten die M&glichkeit, in ihrem eigenen Tempo zu lernen und sich
zu entwickeln. So unterstitzen wir beispielsweise Kinder mit sprachlichen Herausforderungen durch
zusatzliche sprachliche Begleitung im Alltag, bieten differenzierte Materialien mit unterschiedlichen
Schwierigkeitsgraden an und schaffen Rickzugsméglichkeiten fir Kinder, die zeitweise Ruhe bendtigen.
Durch die enge Zusammenarbeit mit Eltern, Frihférderstellen, Therapeutinnen und Therapeuten sowie
weiteren Fachdiensten stellen wir sicher, dass Kinder bestméglich begleitet und in ihrer Entwicklung
unterstitzt werden. Dabei ist es uns wichtig, dass alle Kinder unabhdngig von ihren individuellen
Voraussetzungen aktiv am Gruppenalltag teilnehmen und sich als wertvollen Teil der Gemeinschaft
erleben.

Geschlechtersensible Erziehung

Wir begleiten alle Kinder unabhdngig von ihrem Geschlecht wertschdtzend und individuell in ihrer
Entwicklung. Jedes Kind soll die Mdglichkeit haben, seine Interessen, Stdrken und Fdhigkeiten frei zu
entfalten. Alle Spielbereiche, Materialien und pddagogischen Angebote stehen allen Kindern
gleichermaBen offen. So kdnnen beispielsweise alle Kinder die Bauecke, die Puppenecke,
Kreativangebote oder Bewegungsangebote entsprechend ihrer Interessen nutzen.

Wir achten darauf, Kinder nicht auf traditionelle Rollenbilder zu beschrénken, sondern sie darin zu
unterstitzen, eigene Erfahrungen zu sammeln und ihre Personlichkeit zu entwickeln. Unterschiedliche
Lebensweisen, Familienformen und individuelle Besonderheiten werden wertschatzend behandelt und als
selbstverstandlicher Teil unserer Gemeinschaft angesehen. Dadurch férdern wir Respekt, Toleranz und
gegenseitige Wertschdtzung im tdglichen Miteinander.

Demokratische Teilhabe

Demokratische Teilhabe, umfasst die altersgerechte Beteiligung an Entscheidungen. Dabei findet, Ko-
konstruktiv, Lernen durch Zusammenarbeit statt. Hierbei geht man von der Annahme aus, dass Lernen nur
dann sinnvoll und nachhaltig geschieht, wenn das dahinterliegende Verstdndnis exisitiert. Die Kinder sich
also partizipatorisch aktiv dafir entschieden haben. Sowohl Ko-Konstruktion als auch Partizipation sind
hierbei eigensténdig aber ineinandergreifend zu betrachten da sie nicht ohneeinander funktionieren. Um
echte demokratische Teilhabe zu erméglichen und das Kind als aktiven Mitgestalter seiner Bildung und
Entwicklung anzusehen, benétigt es Kooperation, Dialog und vor allem ernstgemeinte Bereitschaft zur
Umsetzung der pd&dagogischen Mitarbeiter/innen.  Partizipation ist Bestandteil ko-konstruktiver
Bildungsprozesse und zugleich Voraussetzung fir deren Gelingen.

In unseren Kitas bei Kitarino schaffen wir durch etablierte Rituale im Tagesablauf, wie beispielsweise den
Morgenkreis, eine Struktur, in der die Kinder aktiv mitwirken kénnen. Durch diese festen Ablaufe haben
sie die Mdglichkeit, ihre eigenen Ideen und Anliegen einzubringen. Dariber hinaus gestalten wir
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gemeinsam Aktivitdten und stellen individuelle Angebote zusammen, bei denen die Kinder nach ihren
eigenen Winschen und Interessen entscheiden kénnen, welche sie wahrnehmen méchten. Dabei lernen sie
nicht nur, Kompromisse einzugehen, sondern auch andere Meinungen zu akzeptieren und zu respektieren.

Ein Beispiel fir die Umsetzung in der Kinderkrippe: Welche Farbe soll mein Latzchen beim Mittagessen
haben?

Ein Beispiel fur die Umsetzung im Kindergarten: Welchen Spielplatz besuchen wir am Freitag?

Kinder lernen im alltdglichen Kita Geschehen, das man bei unterschiedlichen Meinungen und Interessen
aufeinander zugehen kann, um gemeinsam Kompromisse zu finden und Ldsungen auszuhandeln. Als
Beispiel der aktiven Umsetzung geschieht dies zum Beispiel in Kinderkonferenzen. Hierbei werden
Alltagsthemen, Projekte und Ausflige mitbestimmt, indem jedes Kind seine Ideen/Interessen und
Bedirfnisse duBern kann und dariber diskutiert und abgestimmt wird. Diese Konferenzen kénnen spontan
oder geplant stattfinden. Sie finden meist in einem Stuhlkreis oder Sitzkreis statt und werden von einer
padagogischen Fachkraft moderiert. Auch Kinder kdnnen je nach Alter und Thema zu Moderatoren
werden. Demokratische Teilhabe wird bei Kitarino auch durch die Raumgestaltung und die padagogische
Haltung der pddagogischen Mitarbeiter/innen unterstiitzt. Unsere Wohlfihl-Réume sind offen und
flexibel nutzbar. Es besteht jederzeit die Mdglichkeit, Funktionsrdume und Gruppenrdume an die
Interessen und Bedurfnissen der Kinder anzupassen.

Freispiel

Das Freispiel ist ein wichtiger Bestandteil unseres Tagesablaufs. Unsere p&dagogischen Mitarbeiter:innen
gestalten bewusst die Spiel- und Lernumgebung der Kinder, indem sie bestimmte Spielzeuge und
Materialien bereitstellen, Impulse geben und die Kinder zum Experimentieren ermutigen. In unseren Kitas
gibt es verschiedene Themenrdume wie ein Atelier und eine Lernwerkstatt, in denen die Kinder ihre
Aktivitaten selbst wdhlen und entfalten koénnen. Herausforderungen werden gemeinsam im Spiel
bewadltigt, wodurch die Kinder lernen zuzuhéren, andere ausreden zu lassen, die Meinungen anderer zu
respektieren und zu hinterfragen.

Beschwerdemanagement

Rechtliche Grundlage: Das Beteiligungsrecht von Kindern und deren Eltern in der Kita beruht im
Wesentlichen auf drei Sdulen, die das Achte Buch Sozialgesetzbuch (SGB VIII) definiert:

Partizipation: Kinder sollen entsprechend ihrem Entwicklungsstand an allen Entscheidungen, die sie
personlich betreffen, beteiligt werden. Dieses prinzipielle Recht ist in Artikel 12 der UN-Kindercharta
sowie § 8 SGB VIl verankert. Zur frihen Demokratiebildung ist Partizipation im p&dagogischen Konzept
der Kita unverzichtbar. Die Kinder lernen, ihre Bedirfnisse wahrzunehmen und sich fir ihre Interessen
einzusetzen.

Bildungs- und Erziehungspartnerschaft: Eltern tragen die vorrangige Verantwortung fir die Erziehung
ihres Kindes. Die pddagogischen Fachkrafte unterstitzen und ergdnzen die Férderung der Kinder. Die
Umsetzung von Beteiligungsverfahren fir Kinder setzt somit die Beteiligung von Eltern GemdaB § 22a SGB
VIII sind Kitas verpflichtet, zum Wohl des Kindes mit den Erziehungsberechtigten zusammenzuarbeiten
und sie am Kita-Geschehen zu beteiligen. Dazu gehdrt, dass Eltern sich stellvertretend fir ihre Kinder
beschweren kénnen.

Kinderschutz: Mit dem erklarten Ziel, den aktiven Kinderschutz zu verbessern, gibt es seit Anfang 2012
das Bundeskinderschutzgesetz. Demnach erhalten Kitas nur dann eine Betriebserlaubnis, wenn unter
anderem gewdbhrleistet ist, dass zur Sicherung der Rechte von Kindern ,in der Einrichtung geeignete
Verfahren der Beteiligung sowie der Mé&glichkeit der Beschwerde in persénlichen Angelegenheiten
Anwendung finden.” Dies ist in § 45 SGB VIII festgeschrieben.
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Das Aktive Zuhdren (durch padagogische Fachkrafte und Eltern) ist ein wichtiger Bestandteil unserer
pddagogischen Arbeit. Aktives Zuhdren ist mehr als eine Technik; es ist eher eine Haltung und bedeutet,
sich in sein Gegeniber einzufihlen und das Gesagte mit eigenen Worten zu spiegeln. Aktives Zuhéren
bewirkt, dass sich ein Gesprdchspartner verstanden fihlt. Damit wird er sich auch besser auf das
Gegeniiber einlassen kénnen.

Fir uns bedeutet das, dem Kind zuzuhdren und |hm die gesamte Aufmerksamkeit zu schenken. Wir nehmen
seine Anliegen ernst und wahr, zeigen ihm, dass seine Sicht der Dinge wichtig ist, und geben ihm das
Gefihl, gehdrt zu werden. Ein weiterer Baustein ist die offene Beschwerdekultur. Hierbei nehmen wir eine
Vorbildfunktion ein, indem wir das Kind an Problem- und Konfliktléseprozessen teilhaben lassen und einen
konstruktiven Umgang mit Kritik vorleben. Eine Methode ist das Beschwerdeprotokoll. Dabei werden die
Beschwerden sowie die Kritik der Kinder aufgeschrieben, im Team reflektiert und mit den Kindern
besprochen. Unser Bild vom Kind steht auch beim Beschwerdemanagement stets im Vordergrund.

Diese Ziele verfolgen wir:

- Die Kinder gestalten ihren Alltag aktiv mit.
- Die Kinder kénnen ihre Meinung, angstfrei, duBBern.
- Die Kinder wissen, dass Fehler menschlich und wichtig sind.

- Die Kinder nehmen ihre eigenen Bedurfnisse und Emotionen bewusst wahr und bringen diese
zum Ausdruck.

- Die Kinder Gbernehmen aktiv Verantwortung bei der Lésungsfindung.

- Die Kinder sind dialog- und kompromissfahig.

- Die Eltern stehen im offenen Austausch mit den pdadagogischen Fachkraften.
Die Moglichkeiten zur Beschwerde, fir alle Beteiligten, ist im Kinderschutzkonzept detaillierter
beschrieben.

Die Rechte der Kinder — Kinderrechte der Vereinten Nationen

Vor fast dreiBig Jahren wurden die Kinderrechte in der Kinderrechts-Konvention der Vereinten Nationen
beschlossen. Sie beschiitzen das Kind als menschliches Wesen. ,,Die Menschheit muss ihr Bestes fur |hre
Kinder geben“-Genfer Deklaration

Die wichtigsten Kinderrechte lassen sich in 10 Punkte zusammenfassen:

Es gehdrt zur Grundhaltung unserer padagogischen Fachkrafte, die Rechte der Kinder aktiv zu leben und
anzuerkennen. Einige Rechte finden Sie auch in unserem Bild vom Kind.

¢ Das Recht auf Gleichheit:

»Jedes Kind hat gleiche Rechte, niemand darf aufgrund seiner Hautfarbe, Nationalitdt oder seines
Glaubens benachteiligt werden.*

In unserem Haus vermitteln wir den Kindern in verschiedenen Situationen Diversitat und finden aber auch
Gemeinsamkeiten.

¢ Das Recht auf Gesundheit:

»Kinder haben das Recht gesund zu leben, Geborgenheit zu finden uns keine Not zu leiden.”

Im pddagogischen Alltag sind alle Mitarbeiterlnnen stets auf Augenhdhe mit den Kindern, sie sind
einfihlsam und vermitteln Geborgenheit und eine wohlfihlende Atmosphdre.

* Das Recht auf Bildung:

»Kinder haben das Recht zu lernen und eine Ausbildung zu machen, die ihren Bedirfnissen & Fahigkeiten
entspricht.”
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Die Bildungsangebote in unserer Kita sind stets bedurfnis- und interessenorientiert und haben immer das
Kind im Fokus

* Das Recht auf Spiel, Erholung & Freizeit:

»Kinder haben das Recht zu spielen, sich zu erholen & kinstlerisch tatig zu sein.*”

Die Kinder wachsen in einer sich stetig verdndernden und wachsenden Lebenswelt auf. Von daher ist es
uns als padagogisches Fachpersonal wichtig, Kindern Platz fir das Spielen in der Freispielzeit und
individuelle Ruhezeiten zu ermdglichen.

* Das Recht auf freie MeinungsduBerung & Beteiligung:

»Kinder haben das Recht bei allen Fragen, die sie betreffen, mitzubestimmen und zu sagen, was sie

denken.”

Das Grundprinzip der Partizipation ist in unserem pddagogischen Handeln fest verankert und wird in
verschiedenen alltéiglichen Situationen ausgelebt wie z.B. in der Essensituation, in Kinderkonferenzen,
Bildungsangeboten und Wickelsituationen.

* Schutz vor Gewalt / gewaltfreie Erziehung:

»Kinder haben das Recht auf Schutz vor Gewalt, Missbrauch und Ausbeutung.*

Das physische und psychische Wohlbefinden aller Kinder in unserem Haus liegt uns sehr am Herzen. In
unserer Vorbildfunktion leben wir den Kindern einen wertschdtzenden und gewaltfreien Umgang
miteinander vor.

* Recht auf Schutz vor wirtschaftlicher & sexueller Ausbeutung:

Das pddagogische Personal ist durch die Kita-Leitung und unter Einbeziehung des Kinderschutzkonzeptes
geschult und angehalten, in Fdllen des Paragrafen 8a umgehend zu handeln.

* Das Recht auf Schutz im Krieg & auf der Flucht:

Kinder aus Kriegsgebieten werden bei uns aufgenommen und begleitet. Bei Bedarf werden Themen
seitens der Kinder und/ oder der Familien kindgerecht in den Gruppen behandelt.

* Das Recht auf Betreuung bei Behinderung:

Jedes Kind hat das Recht auf eine individuelle Betreuung. Das hei3t: Kinder mit besonderen Bedurfnissen
haben Anspruch auf eine spezifische Unterstitzung (z.B. durch Kooperation mit Frihférderstellen).

* Das Recht auf eine Familie, elterliche Firsorge und ein sicheres Zuhause:

Als familienergé&nzende Einrichtung arbeiten wir mit Familien, Erziehungsberechtigten und Kindern daran,
dass es den Kindern gutgeht und sie eine glickliche Kindheit haben. Wir leben daher eine offene und
transparente Kommunikation mit den Eltern.

Projektarbeit

Projekte finden nicht nur in gezielten Projektarbeiten statt, sondern auch im tdglichen Ablauf.
Gemeinsames Kochen, Gestalten der RGume, Basteln und Musizieren sind Beispiele fir solche Projekte.
Jede Tatigkeit wird dabei als kleines Projekt betrachtet. Die Kinder lernen nicht nur soziale Kompetenzen,
sondern auch die unterschiedlichen Herangehensweisen anderer Kinder und deren Umgang mit
Herausforderungen kennen, was ihre Sach- und Methodenkompetenz férdert.

Durch diese vielfdltigen Alltagssituationen setzen wir die Grundlagen unserer Bildungsziele bei Kitarino
um. Wir mochten die Kinder in ihrer individuellen Entwicklung begleiten, ihnen Mitbestimmung
ermdglichen, ihre Bedirfnisse wahrnehmen und ihre Fahigkeiten entfalten.

Die weitaus meisten Lernerfahrungen werden im Verlauf eines Projektes gemacht; im Prozess findet die
Erweiterung kognitiver, emotionaler, motorischer und sozialer Kompetenzen statt. Das Ergebnis eines
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Projekts ist eher zweitrangig: ,,Der Prozess der Entwicklung zum Ergebnis hin ist wichtiger als das Ergebnis
selbst”. Der Weg ist das Ziel. (Konfuzius)

Bewegung, Rhythmik, Gesundheit

Gesundheit umfasst verschiedene Dimensionen, einschlieBlich der kdrperlichen, seelischen und geistigen
Aspekte. Im Rahmen der Gesundheitserziehung bei Kindern legen wir groBen Wert auf eine gesunde
Erndhrung sowie die Stdrkung individueller und sozialer Ressourcen des Kindes und die Entwicklung eines
positiven Selbstkonzepts. Wir ermdglichen den Kindern, sich mit sich selbst, ihrem Kérper und gesunden
Erndhrungsgewohnheiten auseinanderzusetzen.

Bewegung spielt eine wichtige Rolle bei der kdrperlichen und kognitiven Entwicklung der Kinder und
unterstitzt insbesondere die rdumliche und zeitliche Wahrnehmung und Orientierung. Schon im frihen
Krippenalter arbeiten wir nach dem Grundsatz des Kindsthetik Infant Handling, um optimale Lern- und
Entwicklungsbedingungen zu schaffen. Die Bewegung und das Training ihrer eigenen koérperlichen
Fahigkeiten stdrken das Selbstvertrauen und das Sicherheitsgefihl der Kinder. Gemeinsames Bewegen
mit anderen erfordert Absprachen, Regeln und Ricksichtnahme, was zusatzlich die Entwicklung
verschiedener Kompetenzen férdert.

Teiloffene Arbeit

Nach den Morgenkreisen in den Basisgruppen &ffnet sich bereichsintern unsere Kindertagesstatte.

Die Kinder haben sich im partizipatorischen Sinne dafir entschieden, an welchen Projekten, Aktivitdten oder
in welchen Funktionsrdumen sie spielen méchten.

Die teiloffene Arbeit erméglicht den Kindern, ihren Interessen und Bediirfnissen entsprechend verschiedene
Funktions- und Bildungsbereiche zu nutzen. Innerhalb der jeweiligen Altersbereiche kénnen die Kinder nach
dem Morgenkreis selbst entscheiden, an welchen Angeboten, Projekten oder Aktivitdten sie teilnehmen
mé&chten.

Die pddagogischen Fachkrdfte begleiten die Kinder dabei aktiv, geben Orientierung und unterstitzen sie in
ihrer Entscheidungsfindung. Durch die teiloffene Arbeit werden Selbststdndigkeit, Eigenverantwortung,
soziale Kompetenzen sowie die Fdhigkeit, Entscheidungen zu treffen, gestdrkt.

Gleichzeitig behalten die Kinder ihre feste Bezugsgruppe und ihre vertrauten Bezugspersonen. Dies bietet
Sicherheit und Orientierung, wéhrend sie ihre Erfahrungsrdume schrittweise erweitern kénnen. Die teiloffene
Arbeit schafft somit eine gute Balance zwischen Verldsslichkeit, individueller Férderung und selbstbestimmtem
Lernen.

Beobachtung und Dokumentation von Entwicklungsprozessen

Die regelmaBige und systematische Beobachtung von individuellen Lern- und Entwicklungsprozessen bildet
die Grundlage fir das pddagogische Handeln in unseren Kinderkrippen und Kindergarten.

Entwicklungsdokumentation in der Kinderkrippe

Bei Kitarino werden mindestens einmal pro Jahr Entwicklungsgesprdche mit den Eltern gefihrt, um den
Entwicklungsstand und Fortschritt des Kindes zu besprechen. Diese Gesprdche dienen dazu, eine
umfassende Einschétzung der verschiedenen Entwicklungsbereiche des Kindes zu geben und einen
Austausch zwischen den Eltern und den pddagogischen Fachkréften zu ermdglichen.

Zur Vorbereitung dieser Entwicklungsgesprdche verwenden wir den Entwicklungsbogen von Kuno Beller,
der speziell fir Kinder im Alter ab der Geburt bis neun Jahren entwickelt wurde. Dieser Bogen umfasst
alle neun Entwicklungsbereiche, einschlieBlich des Koérper- und Pflegebewusstseins, der
Umgebungsbewusstsein, die sozial-emotionale Entwicklung, die Spieltatigkeit, Sprache und Literacy, die
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Kognition sowie der Grob- und Feinmotorik. Die Kinder werden Uber einen bestimmten Zeitraum
beobachtet, um eine umfassende und individuelle Einschdtzung ihrer Entwicklung zu erhalten.

Im Rahmen des ausfihrlichen Entwicklungsgespréchs werden diese Beobachtungen und Einschdtzungen mit
den Eltern, anhand der Ressourcen-Sonne besprochen. Dabei haben die Eltern die Mé&glichkeit, Fragen zu
stellen, winschenswerterweise ihre eigenen Beobachtungen und Erfahrungen einzubringen und gemeinsam
mit den pddagogischen Fachkraften Uber den Entwicklungsstand und die ndchsten Schritte des Kindes zu
sprechen. In diesen Gesprachen wird auch der Ubergang des Kindes von der Krippe in den Kindergarten
thematisiert, um die Eltern bei diesem wichtigen Schritt zu unterstitzen und gemeinsam eine gute
Vorbereitung zu gewdhrleisten.

Die Entwicklungsgesprdache dienen als wichtiger Rahmen fir eine offene und vertrauensvolle
Kommunikation zwischen den Eltern und den pd&dagogischen Fachkrdften. Sie erméglichen einen
regelmdBigen Austausch Uber die Entwicklung des Kindes und schaffen eine Grundlage fir eine
partnerschaftliche Zusammenarbeit zwischen Eltern und Pddagog:innen zur bestmdglichen Férderung und
Unterstitzung des Kindes.

Entwicklungsdokumentation im Kindergarten

Zur zielgerichteten Beobachtung des aktuellen Entwicklungsstandes und sprachlichen Forderung der
Kinder werden bei Kitarino folgende pé&dagogischen Instrumente zur Beobachtung und Dokumentation
eingesetzt:

e Sismik (Sprachverhalten und Interesse an  Sprache bei  Migrantenkindern in
Kindertageseinrichtungen)

® Seldak (Sprachentwicklung und Literacy bei deutschsprachig aufwachsenden Kindern)
® Kuno Beller Entwicklungstabelle
® Ressourcensonne

Auf Basis dieser Beobachtungsinstrumente werden mindestens einmal jdhrlich sowie anlassbezogen
Entwicklungsgespréche mit den Eltern gefihrt. In diesen Gespréchen wird auch der Ubergang von der
Krippe in den Kindergarten und zwischen Kindergarten und Schule besprochen.

Die Entwicklungstabelle von Kuno Beller:

Die Entwicklungstabelle von Prof. Dr. E. Kuno und Simone Beller vermittelt padagogischen Fachkr&ften
praxisnahe und differenzierte Kenntnisse Gber Entwicklungsschritte und Verhaltensénderungen fir Kinder
von 0-10 Jahren. Kuno Bellers Entwicklungstabelle untergliedert sich in folgende acht Entwicklungs- bzw.
Kompetenzbereiche:

Kérperpflege, Umweltbewusstsein, sozial-emotionale Entwicklung, Spieltatigkeit, Sprache, Kognition,
Grob- und Feinmotorik.

In den oben genannten Entwicklungsbereichen wird nochmal in je 14 Entwicklungsphasen unterteilt die
eine Vielzahl von Fragen, sogenannte ltems beinhaltet. (Beller&Beller, 2000) sagt dazu: die ltems sind
»in alltdglichen Verhaltensweisen des Kindes konkret und anschaulich dargestellt (...)", denn der reale
Bezug zum Verhalten der Kinder ist wichtig, damit die p&dagogischen Fachkréfte dieses im Alltag
beobachten und dokumentieren kdnnen. ™"

Fir die individuelle Férderung eines jeden einzelnen Kindes ist die Beobachtung und Dokumentation der
Kinder die Grundvoraussetzung. Dies gelingt uns mit dem Konzept der Kuno Beller Entwicklungstabelle
am besten, da man aus dem Entwicklungsprofil die jeweiligen Zielsetzungen der individuellen Férderung
ableiten kann.

Die Anwendung der Kuno Beller Entwicklungstabelle besteht grundlegend aus 3 Arbeitsschritten:
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1. Beobachtung und Dokumentation

Die pddagogischen Mitarbeiter:innen beobachten das Kind im Alltag, ohne kinstliche Situationen
hervorzurufen und dokumentiert dies in den oben genannten Entwicklungsbereichen.

2. Auswertung

Durch die ausgiebige und intensive Auswertung, Entwicklungsprofil, erhalten wir eine objektivere
W ahrnehmung und Einschdtzung des Kindes.

3. Forderung

Anhand der Auswertung und der intensiven Auseinandersetzung mit dem Kind durch die Bezugsperson,
kénnen die daraus gewonnen Erkenntnisse direkt im Alltag umgesetzt werden. Dies sichert die Qualitat
und die individuelle Férderung jedes einzelnen Kindes.

Wir nutzen die Kuno Beller Entwicklungstabelle auch als Grundlage fir die jdhrlich stattfinden
Entwicklungsgesprdche mit den Eltern und zum ausfillen der Ressourcen Sonne eines jeden Kindes.

Sismik & Seldak & Liseb

Uber die Nemborn App werden, mithilfe der p&dagogischen Beobachtungen schnell und einfach Sprach-
und Entwicklungsstdnde erfasst und ausgewertet. Die padagogischen Fachkrafte nutzen diese Plattform
sowohl fur die Dokumentation der Sprachentwicklung der Kinder als auch fir die Dokumentation der
Entwicklung nach Kuno Beller. Hierzu werden die Beobachtungsbdgen herangezogen, ausgefillt und
direkt ausgewertet.

Unter Sismik wird das Sprachverhalten und Interesse an Sprache bei Migrantenkindern in der
Kindertageseinrichtung verstanden. Der Beobachtungsbogen deckt die Alters- und Entwicklungsspanne
von 3 V2 Jahren bis zum Schuleintritt ab. Der Entwicklungsbogen ist nicht darauf ausgelegt erst genutzt
zu werden, wenn Auffalligkeiten bereits bekannt sind, sondern dient der Begleitung und Dokumentation
von alltdglicher und ,,normaler” Sprachentwicklung der Jungen und Mé&dchen.

Seldak bedeutet Sprachentwicklung und Literacy bei deutschsprachig aufwachsenden Kindern und
arbeitet mit dhnlichen Vorgehensweisen, nur dass hierbei das Augenmerk auf Kinder gelegt ist, die mit
Deutsch als Erstsprache aufwachsen.

Liseb ist ein Beobachtungsbogen fir die systematische Begleitung der Sprach- und Literacy-Entwicklung
von Kindern im Alter zwischen 24 und 47 Monaten. Liseb ist sowohl fir Kinder, die deutschsprachig
aufwachsen, als auch fir Kinder geeignet, deren Familiensprache nicht Deutsch ist.

Rinobuch

Unser Rinobuch ist ein einzigartiges Dokumentationskonzept, das den Bildungs- und Entwicklungsfortschritt
jedes einzelnen Kindes in unserer Kita umfassend festhalt. Es unterscheidet sich von herkémmlichen
Portfolios, da es den Kindern selbst ermdglicht, ihre eigene Sammlung zu gestalten. Dadurch werden sie
zu aktiven Gestaltern ihrer individuellen Entwicklungsdokumentation. Jedes Kind hat seine eigene,
persénliche Sammlung, die den gesamten Zeitraum seines Aufenthalts in der Kita abdeckt und die
individuellen Lernfortschritte anschaulich dokumentiert.

Unser Rinobuch geht Uber eine traditionelle Entwicklungsdokumentation hinaus. Es ermdglicht eine
systematische Beobachtung und Begleitung jedes Kindes Uber einen ldngeren Zeitraum. Dabei werden
nicht nur die erworbenen Fdhigkeiten festgehalten, sondern auch der eigentliche Lernprozess
dokumentiert. Das Rinobuch bildet somit eine wertvolle Grundlage fir die Zusammenarbeit zwischen
Kindern, padagogischen Fachkraften und Eltern. Es férdert eine interaktive und individuelle Interaktion,
um das Lernen und die Entwicklung jedes Kindes bestmdglich zu unterstitzen.

Die Inhalte:
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Das Rinobuch ist eine individuelle und gemeinsam erstellte Dokumentation, die eine Vielzahl von Inhalten
enthalten kann. Jedes Rinobuch ist einzigartig und reflektiert die persdnlichen Erlebnisse und Erfahrungen
jedes Kindes wdhrend seiner Zeit bei Kitarino. Es werden bestimmte besondere Momente festgehalten,
um den Kindern schéne Erinnerungen an ihre Kita-Zeit zu schenken. Dazu gehdren beispielsweise Ausflige,
Feste, Geburtstage, Lieder, personliche Highlights und Kunstwerke.

Die Dokumentation erfolgt hauptsdchlich durch Fotos. Dabei entscheiden wir gemeinsam mit den Kindern,
welche Fotos in ihr persénliches Rinobuch aufgenommen werden und welche sie nicht darin haben mdchten.
Diese individuelle Auswahl ermdglicht es den Kindern, die Gestaltung ihres Rinobuchs mitzugestalten
und ihre persénlichen Praferenzen zu bericksichtigen.

Im Kita-Alltag

1. Zu Beginn ihrer Kita-Zeit bei Kitarino erhalten alle Kinder ihren individuellen Ordner in Kitarino-
Farben und mit einem personalisierten Ordnerricken, der ihren Namen und ein kleines Foto
enthdlt.

2. In unserem Rinobuch werden verschiedene besondere Momente festgehalten, wie Geburtstage,
der erste Kita-Tag, Ausflige, Feiern und vieles mehr. Die Kinder entscheiden mit, welche
Augenblicke sie gerne darin festhalten mdchten.

3. Die Gestaltung jeder Rinoseite erfolgt in Zusammenarbeit mit den Kindern.

4. Das Rinobuch steht immer in einer kinderfreundlichen Héhe, damit die Kinder es jederzeit im
Alltag anschauen kdnnen.

5. Unsere pddagogischen Fachkrdfte nutzen die Gestaltung der Rinobiucher auch, um mit den
Kindern in eine wertschétzende und auf Augenhdhe basierende Interaktion zu treten.

6. Die Kinder haben das Recht zu entscheiden, wer ihr Rinobuch anschauen darf, da es ihnen gehért.
Bevor es jemand nimmt, wird immer um Erlaubnis gefragt.

Infoboards

Unsere Infoboards nutzen wir als effektives Kommunikationsmittel. Téglich informieren wir so die Eltern
Uber die Aktivitdten am Vormittag und Nachmittag in anschaulicher Form. Wir stellen die angewandte
Methode der padagogischen Aktivitat vor und benennen ein Ziel, das wir damit verfolgen.

Das Infoboard vermittelt den Eltern einen Uberblick Gber die verschiedenen Bildungsbereiche, die wir in
unserer taglichen Arbeit bericksichtigen. Diese Bereiche sind in finf Kategorien zusammengefasst, um die
vielfaltigen Bildungsmdglichkeiten zu verdeutlichen:

® Gesundheit und Bewegung

® Sprache und Kommunikation

® Soziale und interkulturelle Bildung
® Naturwissenschaften und Technik
®  Kunst, Kultur und Medien

Das Infoboard dient als Kommunikationsmittel fir gezielte Aktivitaten sowie fir alltdgliche Handlungen
wie den Morgenkreis oder das Freispiel. Wir nutzen es, um den Eltern einen umfassenden Einblick in den
Kita-Alltag ihrer Kinder zu ermdglichen. Zusatzlich kénnen wir auf den Infoboards Fotos von den
angebotenen Aktivitdten prdsentieren. Diese visuellen Eindricke bieten den Eltern eine vertiefte
Perspektive und geben ihnen zu Hause die Méglichkeit, Uber das Geschehen in der Kita mit ihren Kindern
ins Gesprdch zu kommen.
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Nemborn- Eltern App

In allen Kitas von Kitarino findet die gesamte Kommunikation mit den Eltern (auBerhalb der Kita-
Raumlichkeiten) Uber eine eigenen Kita-App statt. Die Plattform dafir heiBt Nemborn. Sie erméglicht eine
unkomplizierte Kommunikation zwischen pddagogischen Fachkraften, Eltern und dem Trédger. Und sie I&sst
Eltern mehr an der Entwicklung ihrer Kinder in der Kita teilhaben. Fir den Praxiseinsatz in der Kita bietet
Nemborn verschiedene Apps, die das Zusammenwirken von Kindern, Eltern, Fachkr&ften und Tragern auf
einer digitalen Plattform erméglichen.

Bei Kitarino werden diese Abldufe ganz einfach und praktisch Gber die App erfasst gesteuert:

- An- und Abmelden der Kinder in den jeweiligen Gruppen

- Terminvereinbarung und Koordination von Elterngesprdchen

- Dokumentation von Elterngesprachen

- Informationen / Terminkoordination Elternabend

- Dokumentation Elternabend

- Kommunikativer Austausch mit den Eltern (Gber Hol- und Bringgesprdche hinaus)
- Bereitstellung von Fotos aus der Gruppe (z.B. bei Ausfligen etc.)

- Informationen zu Lernaktivitdten, Kursen, AGs, Ausfligen etc.

- Neuvuigkeiten aus der Einrichtung

- Essensplan fir die Woche

Bei Kitarino steht immer das Kind im Fokus. Deshalb wollen wir die administrativen Arbeiten so einfach
und effizient wie méglich gestalten. Unsere Kita-App hilft uns dabei, weil sie Abldufe standardisiert und
digitalisiert. So bleibt mehr Zeit fir die Kinder.

Team

Teamzusammensetzung

In unseren Hdusern beschaftigen wir gemdB BayKibig anerkannte pddagogische Fachkrafte,
Ergdnzungskréfte, Berufspraktikanten/Innen, Praktikantinnen sowie ggf. pddagogische Hilfskréfte.
AuBerdem arbeiten in unseren Hdusern Hauswirtschaftskrafte, die fur die Zubereitung der Mahlzeiten
und andere hauswirtschaftliche Tatigkeiten zustdndig sind. Die Personalzusammenstellung wird gemaf
unserem Anstellungsverhdltnis individuell in den H&usern angepasst. Die Dienstzeiten des Personals sind
durch einen Dienstplan festgelegt. Die pddagogischen Mitarbeiter/Innen arbeiten im Schichtdienst, um
die lange Offnungszeit unserer Hauser abzudecken.

Teamsitzungen

In unseren Kitarino Standorten finden regelmdfBige Teamsitzungen in unterschiedlichster Konstellation
statt. Dabei setzen sich die Tagesordnungspunkte aus den Themen der Kita Leitungsteams und der der
pddagogischen Mitarbeiterlnnen zusammen. Dabei besteht fir die padagogischen Mitarbeiterinnen
besteht hierbei die Mdglichkeit ihre Interessen und Anliegen zu diskutieren und sich auszutauschen.
Fallbesprechungen sowie pddagogische Themen aber auch organisatorische Punkte neben dabei den
Schwerpunkt ein.

Standort Fléssergasse 16— Ausbildungsort fir Praktikanten

Neben einem Bildungsort fur Kinder verstehen wir uns als Kindertagesstdtte auch als Ausbildungsort fur
Praktikant:innen jeglicher Ausbildungsformen. Bei uns erhdlt jede und jeder Auszubildene eine
zeitgemd&Be und umfangreiche Einfihrung und Einarbeitung in den pddagogischen Alltag. Zu Beginn eines
jeden Berufspraktikums-Jahr ist ein Einflhrungsworkshop angesetzt.
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In der heutigen Zeit und bei dem akuten Fachkréftemangel ist es uns ein groBes Anliegen alle
Ausbildungsformen, die fir die Kita relevant sind, bei Kitarino anzubieten. Hierbei werden unsere
Praktikant:innen als vollwertige Mitglieder des Teams angesehen, ohne sie zu Gberfordern. Wir nehmen
stets Ricksicht auf den Ausbildungsstand und die Vorerfahrungen. Eine erfahrene p&dagogische Fachkraft
Ubernimmt die wochentlichen Gesprdche zum Austausch Uber Lernziele, Prifungsvorbereitungen, der
eigenen Entwicklung, Beobachtungen, Reflektionen und natirlich auch zu persdnlichen Anliegen. Hierbei
sehen wir die Schulen/Fachakademien und Unis als direkte Bildungspartner und arbeiten eng zusammen.

Fort- und Weiterbildungen fir Mitarbeiter:innen

Bei Kitarino legen wir groBen Wert auf die kontinuierliche Entwicklung und Weiterbildung unserer
Mitarbeiter:innen. Deshalb bieten wir regelmé&Big interne und externe Fort- und Weiterbildungen an.
Diese ermdglichen es uns, unsere Arbeit kritisch zu hinterfragen und stets auf dem neuesten Stand zu
bleiben. Gleichzeitig unterstitzen wir unsere Mitarbeiter:innen dabei, sich kontinuierlich
weiterzuentwickeln und ihr volles Potenzial auszuschépfen und zu entfalten.

Marte Meo

Marte Meo ist eine videobasierte Methode, um die Entwicklung von Kindern zu beobachten und daraus
wertvolle Informationen fir eine optimale und individuelle Entwicklungsunterstitzung zu erhalten. Jede
Situation kann bei Marte Meo auf Video aufgezeichnet und in Feedback-Runden analysiert werden. So
bekommen die pdadagogischen Fachkrafte die Moglichkeit, wichtige Situationen im Kita-Alltag,
Verhaltensweisen der Kinder oder auch ihre eigenen Reaktionen im Nachhinein anzuschauen, auszuwerten
und wertvolle Erkenntnisse fur zukinftige Situationen zu erhalten. Das dient der langfristigen
Qualitatssicherung in den Kitas und der stetigen Weiterentwicklung. Entwickelt wurde die Methode von
der Niederldnderin Maria Aarts. Sie ist der Uberzeugung: Im alltéglichen Leben gibt es zahlreiche
Situationen, in denen wir die Méglichkeit haben, die Entwicklung von Kindern so zu unterstitzen, dass sie
ihr ganzes Leben davon profitieren kdnnen. Sie nennt es ein ,,goldenes Geschenk®, das wir den Kindern
geben kénnen. Und genau das ist auch unser Anliegen bei Kitarino. Wir wollen uns stetig weiterentwickeln
und Kinder so individuell und optimal unterstitzen, dass sie sich bei uns wohl- und geborgenfihlen und
dass sie zu selbstbewussten und selbstsicheren Menschen heranwachsen. Die Marte-Meo-Methode hilft
uns dabei, indem wir sie fir verschiedene Zwecke einsetzen:

Reflexionsinstrument fir pddagogische Fachkrdfte.

Wir filmen unsere pddagogischen Fachkrdfte in diversen Situationen im Kita-Alltag. Im Anschluss gehen
wir in die Selbstreflexion bzw. gemeinsam in die Kleingruppenreflexion. Dafir nutzen die padagogischen
Fachkréfte das Tablet ihrer Gruppe und lassen es Uber einen gewissen Zeitraum im Alltag mitfilmen.
Wichtig: Es dirfen keine inszenierten Situationen geschaffen werden. Denn es soll wirklich der ganz
normale Alltag dokumentiert und erfasst werden.

Reflexionsinstrument fir Rituale im péddagogischen Alltag

Dariber hinaus nutzen wir die Marte-Meo-Methode, um gezielt Rituale in unseren Kitas zu reflektieren
und zu evaluieren. Ziel ist es, unser Qualitdtsniveau im p&dagogischen Alltag regelméBig zu Gberprifen,
zu halten und stetig weiterzuentwickeln. Dafir filmen wir wiederkehrende Situationen, wie zum Beispiel
den Morgenkreis oder Essenssituationen, die wir im Nachgang gemeinsam auswerten. Dokumentations-
und Reflexionsinstrument fir die Erziehungspartnerschaft mit den Eltern. Aber auch unsere
Erziehungspartnerschaft mit den Eltern wollen wir durch die Marte-Meo-Methode vertiefen. Das schaffen
wir, indem wir Uber ausgewdhlte Videosequenzen aus dem Kita-Alltag zeigen, wie sich das Kind bei uns
entwickelt. Die Videos dienen so auch als wichtige Basis fir unsere regelmaBigen Entwicklungsgesprache.
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Um den paddagogischen Mitarbeiter:innen einen ersten Einblick und einen gelungenen Start in ihre Arbeit

zu ermdglichen, haben wir eine umfassende Materialmappe zusammengestellt. Diese Mappe basiert auf

dem pddagogischen Konzept von Kitarino und dient als verbindliche Grundlage fir die pddagogische
Arbeit in all unseren Kitas. Die pddagogische Arbeit in unserer Einrichtung orientiert sich am Bayerischen

Bildungs- und Erziehungsplan (BEP) sowie an den Bayerischen Bildungsleitlinien. Fir den Krippenbereich

bericksichtigen wir zuséatzlich die besonderen Entwicklungs- und Bildungsbedirfnisse von Kindern unter
drei Jahren (U3). Im Mittelpunkt stehen dabei die Gestaltung verléasslicher Bindungen, die individuelle
Begleitung der kindlichen Entwicklung, die beziehungsvolle Pflege, die Férderung von Selbststandigkeit

sowie die Schaffung einer entwicklungsangemessenen Lern- und Bildungsumgebung. Die p&ddagogischen
Fachkrafte reflektieren und gestalten ihre Arbeit auf dieser Grundlage kontinuierlich weiter.

Die Materialmappe umfasst folgende Punkte, die als Fundament dienen:

Qualitdtsstandards

Basics fir pddagogische Arbeit und Qualitdtssicherung

Geborgenheit und Wohlfihlen
Bindung und Beziehung
Unsere Wohlfuhlkultur

Vorbereitete Umgebung als dritter Erzieher

Marte Meo ,,.Das goldene Geschenk” — videobasierte Qualitdtssicherung und Entwicklung

Nemborn

Padagogische Standards im Kita-Alltag

Eingewohnung Krippe und Kindergarten
Ubergang Krippe — Kindergarten

Vorschule

Morgenkreis

Essen und Trinken

Schlafen und Ruhen

Bring- und Abholgesprdche mit den Eltern
Infoboard, Beobachtung und Kommunikation
Entwicklungsdokumentation

Bildung fur nachhaltige Entwicklung (BNE)

Sprachférderung und Literacy — ,,Die Sprache ist der Schlussel zur Welt

Rinobuch

Organisatorisches und Hintergrundwissen

Organisatorische Aufgaben der pddagogischen Fachkréfte
Basisschulung Datenschutz

Basisschulung Krisenmanagement und Krisenkommunikation

49



50

ki rino

Arbeitskreise

Einmal wdchentlich finden bei uns Arbeitskreise, Bundesldnder Ubergreifend, statt, in denen wir
padagogische Qualitatsstandards evaluieren und weiterentwickeln sowie uns in einer gréBeren Runde
austauschen. Wir legen besonderen Wert darauf, dass nicht nur die Leitungen und stellvertretenden
Leitungen, sondern auch einzelne Mitarbeiter:innen aus den Kitas daran teilnehmen kénnen. Diese
Arbeitskreise bieten eine wertvolle Gelegenheit fir alle Mitarbeiter:innen, sich aktiv einzubringen und
gemeinsam an der Verbesserung unserer pddagogischen Arbeit mitzuwirken.

Workshops

Um sicherzustellen, dass unsere pddagogischen Qualitatsstandards geschult, evaluiert und
weiterentwickelt werden, bieten wir internen Trainees fir jeden Standard eine Ausbildung an. Diese
Trainees sind dafir verantwortlich, den jeweiligen Standard in den Kitas zu schulen und regelmaBig zu
evaluieren. Unser Ziel ist es, mehrere Trainees fur jeden Standard zu haben, die engagiert daran arbeiten
und ihn in die Kitas tragen. Durch diese Trainee-Programme gewdhrleisten wir eine kontinuierliche
Schulung und Uberprifung unserer Qualitétsstandards und férdern die aktive Beteiligung unserer
Mitarbeiter:innen an der Weiterentwicklung unserer padagogischen Arbeit.

Kooperationspartner

Die Kooperation und Vernetzung mit Institutionen und anderen Stellen gehért zu den
Kernaufgaben einer Kindertagesstdatte.
Wir streben eine intensive Zusammenarbeit mit folgenden Institutionen an:

*  Grundschulen (fir einen gelungenen Ubergang von der Kita in die Schule)

* Dem SPZ (Sozialpddiatrisches Zentrum zur Diagnostik, um Kinder mit Férderungsbedarf
bestméglich zu unterstitzen)

*  Kinderschutzzentrum (fir Projekte zur Unterstitzung des Selbstbewusstseins und zur Vorbeugung
sexualisierter Gewalt)

* lLogopdden, Ergotherapeuten, Physiotherapeuten

*  Frihforderstellen

*  Gesundheitsamt

* Jugendamt

* Kinderdrzten
Weitere potenzielle Kooperationspartner, mit denen wir eine Zusammenarbeit anstreben
beziehungsweise bedarfsorientiert aufbauen und weiterentwickeln, sind:

*  Feuerwache 2 Sendling (fir Brandschutzerziehung und Besichtigungen)

* Polizeiinspektion 15 Sendling (fur Verkehrserziehung und Prdaventionsarbeit)

*  Sidpool — Hallenbad Sendling (fir Schwimmkurse und Wassergewdhnung)

*  Seniorenresidenz Augustinum Minchen-Sid (fir Generationenprojekte wie Vorlesestunden oder
gemeinsames Basteln)

*  Stadtbibliothek Sendling (fir Leseférderung und Buchausleihe)
* Lokale Musikschulen (fir musikalische Friherziehung)

* Sportvereine (fir Bewegungsangebote und Kindersportkurse)
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Ausblick

Kinder sind Botschaften, die wir in eine Zukunft senden, die wir selbst nicht mehr erleben werden.
— John W. Whitehead

Unser einrichtungsspezifisches Hauskonzept wird gemeinsam mit dem Team stetig weiterentwickelt und
regelméBig evaluiert, um eine Umgebung zu schaffen, in der jedes Kind mit seiner Einzigartigkeit
willkommen ist. Wir bieten nicht nur Sicherheit, sondern einen Raum voller Inspiration, Geborgenheit und
echter Teilhabe.

51



	Vorwort
	Geschichte der Einrichtung
	Unser Bild vom Kind
	Rechtliche Grundlagen
	Bayerisches Kinderbildungs- und -Betreuungsgesetz – BayKiBiG.
	BEP
	§ 8a Absatz 4 SGB VIII (Kinderschutz und Kindeswohlgefährdung)
	4.3.1. Einrichtungsbezogenes Schutzkonzept

	Beschreibung der Einrichtung
	Einzugsgebiet
	Zusammensetzung der Kinder
	Öffnungszeiten und Schließzeiten
	Betreuungsgebühren
	Ernährungskonzept
	Räumlichkeiten
	Außengelände und Ausgleichsflächen

	Erziehungs- und Bildungspartnerschaft
	Kommunikation und Dokumentation
	Elterngespräche
	Tagesablauf

	Tagesablauf Krippe:
	Tagesablauf Kindergarten
	Ankommen
	Morgenkreis
	Essen als pädagogische Aktivität
	Beziehungsvolle Pflege
	Sauberkeitsentwicklung und Wickeln als pädagogische Aktivität
	Schlaf- und Ruhezeit
	Verabschiedung
	Transition
	Von der Familie in die Krippe
	Von der Krippe in den Kindergarten
	Vom Kindergarten in die Schule

	Basiskompetenzen und Bildungsbereiche
	Interkulturelle Kompetenzen
	Inklusion
	Geschlechtersensible Erziehung
	Demokratische Teilhabe
	Freispiel
	Beschwerdemanagement
	Die Rechte der Kinder – Kinderrechte der Vereinten Nationen
	Projektarbeit
	Bewegung, Rhythmik, Gesundheit
	Teiloffene Arbeit

	Beobachtung und Dokumentation von Entwicklungsprozessen
	Die Entwicklungstabelle von Kuno Beller:
	Sismik & Seldak & Liseb
	Rinobuch
	Infoboards

	Nemborn- Eltern App
	An- und Abmelden der Kinder in den jeweiligen Gruppen
	Terminvereinbarung und Koordination von Elterngesprächen
	Dokumentation von Elterngesprächen
	Informationen / Terminkoordination Elternabend
	Dokumentation Elternabend
	Kommunikativer Austausch mit den Eltern (über Hol- und Bringgespräche hinaus)
	Bereitstellung von Fotos aus der Gruppe (z.B. bei Ausflügen etc.)
	Informationen zu Lernaktivitäten, Kursen, AGs, Ausflügen etc.
	Neuigkeiten aus der Einrichtung
	Essensplan für die Woche
	Team
	Teamzusammensetzung
	Teamsitzungen
	Standort Flössergasse 16– Ausbildungsort für Praktikanten
	Fort- und Weiterbildungen für Mitarbeiter:innen
	Marte Meo
	Leitfaden Pädagogische Qualitätsstandards
	Arbeitskreise
	Workshops 

	Kooperationspartner
	Ausblick











